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(57) Zusammenfassung: Eine übliche Struktur einer Toner-
kartusche wurde weiterentwickelt. Die Tonerkartusche weist
einen Behälter und ein Öffnungs-/Schließbauteil auf. Der Be-
hälter weist einen Aufnahmeabschnitt zum Aufnehmen ei-
nes Toners und eine Abgabeöffnung auf. Das Öffnungs-/
Schließbauteil weist einen Schließabschnitt zum Schlie-
ßen der Abgabeöffnung und einen Schließkrafterhaltungs-
abschnitt auf. Das Öffnungs-/Schließbauteil ist relativ zu
dem Behälter zwischen einer Schließposition zum Bewirken,
dass der Schließabschnitt die Abgabeöffnung schließt, und
einer Öffnungsposition zum Bewirken, dass der Schließab-
schnitt die Abgabeöffnung öffnet, beweglich. Das Öffnungs-/
Schließbauteil weist einen vorderen Endabschnitt und einen
hinteren Endabschnitt auf, die an einer bahnabwärtigen Sei-
te und einer bahnaufwärtigen Seite des Öffnungs-/Schließ-
bauteils in Bezug auf eine Schließrichtung entsprechend an-
geordnet sind, in der sich das Öffnungs-/Schließbauteil be-
wegt, um die Abgabeöffnung zu schließen. Ein Öffnungs-/
Schließbauteil erstreckt sich von dem vorderen Endabschnitt
zu dem hinteren Endabschnitt in einem Bereich, der 180°
eines Umfangs des Behälters überschreitet, wenn die Ton-
erkartusche in der Längsrichtung des Behälters angesehen
wird. Der Schließkrafterhaltungsabschnitt erhält eine Kraft
zum Bewegen des Öffnungs-/Schließbauteils von der Öff-
nungsposition zu der Schließposition, wenn die Tonerkartu-
sche von dem Erhaltungsgerät demontiert wird.
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Beschreibung

[TECHNISCHES GEBIET]

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ei-
ne Tonerkartusche und einen Tonerzufuhrmechanis-
mus zum Erzeugen eines elektrophotographischen
Bilds.

[STAND DER TECHNIK]

[0002] In einem elektrophotographischen Bilderzeu-
gungsgerät ist bisher eine Struktur bekannt, in der
Elemente, wie zum Beispiel eine lichtempfindliche
Trommel und eine Entwicklungswalze als drehbare
Bauteile, die für eine Bilderzeugung dienen, in einer
Kartusche integriert sind, die von einer Hauptbau-
gruppe einer Bilderzeugungsgerätehauptbaugruppe
(nachstehend eine Gerätehauptbaugruppe) demon-
tierbar ist.

[0003] Als eine der Strukturen, in der eine Kartu-
sche in einem derartigen Bilderzeugungsgerät de-
montierbar vorgesehen ist, ist auch eine Struktur
bekannt, in der ein Tonerkartuschenaufnahmetoner
(Entwickler), der bei einem Bilderzeugungsbetrieb
verbraucht wird, getrennt von der lichtempfindlichen
Trommel und der Entwicklungswalze ausgetauscht
werden kann.

[0004] Mit einer derartigen Struktur wird Toner (Ent-
wickler), der in der Tonerkartusche aufgenommen
ist, zu einer Entwicklungsvorrichtung, die eine Ent-
wicklungswalze und dergleichen aufweist, durch ei-
nen Abgabeanschluss zugeführt. Zusätzlich ist, um
zu verhindern, dass der Toner zu der Außensei-
te durch den Abgabeanschluss ausfließt (ausströmt,
leckt), ein Öffnungs-/Schließbauteil wie zum Beispiel
eine Blende (ein Verschluss) zum Öffnen und Schlie-
ßen der Abgabeöffnung vorgesehen.

[0005] Zum Beispiel offenbart die japanische Pa-
tentanmeldungsoffenlegungsschrift Nr. 7-199623 ei-
ne Struktur, in der, wenn eine zylindrische Tonerkar-
tusche (ein Entwicklerzufuhrbehälter) in der Bilder-
zeugungsgerätehauptbaugruppe montiert wird, die
Blende (der Verschluss) durch Drehen der Tonerkar-
tusche geöffnet wird.

[ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG]

[Probleme, die durch die Erfindung zu lösen sind]

[0006] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist
eine Weiterentwicklung des vorstehend beschriebe-
nen Stands der Technik.

[Mittel zum Lösen des Problems]

[0007] Eine repräsentative Struktur gemäß der vor-
liegenden Anmeldung ist einer Tonerkartusche, die
abnehmbar an einem Erhaltungsgerät montierbar ist,
wobei das Erhaltungsgerät eine Tonererhaltungsöff-
nung und einen Schließkraftaufbringungsabschnitt
aufweist, wobei die Tonerkartusche Folgendes auf-
weist: (1) einen Behälter mit (1-1) einem Aufnahme-
abschnitt zum Aufnehmen von Toner und (1-2) ei-
ner Abgabeöffnung zum Abgeben des Toners von
dem Aufnahmeabschnitt; (2) ein Öffnungs-/Schließ-
bauteil (2-1) zum Schließen der Abgabeöffnung und
mit (2-2) einem Schließkrafterhaltungsabschnitt, wo-
bei das Öffnungs-/Schließbauteil relativ zu dem Be-
hälter zwischen einer Schließposition zum Bewir-
ken, dass der Schließabschnitt die Abgabeöffnung
schließt, und einer Öffnungsposition zum Bewirken,
dass der Schließabschnitt die Abgabeöffnung öffnet,
beweglich ist, wobei das Öffnungs-/Schließbauteil ei-
nen vorderen Endabschnitt und einen hinteren End-
abschnitt aufweist, die an einer bahnabwärtigen Sei-
te und einer bahnaufwärtigen Seite des Öffnungs-/
Schließbauteils in Bezug auf eine Schließrichtung
entsprechend liegen, in der sich das Öffnungs-/
Schließbauteil bewegt, um die Abgabeöffnung zu
schließen, und wobei sich das Öffnungs-/Schließbau-
teil von dem vorderen Endabschnitt zu dem hinteren
Endabschnitt in einem Bereich, der 180° eines Um-
fangs des Behälters überschreitet, erstreckt, wenn
die Tonerkartusche in der Längsrichtung des Behäl-
ters angesehen wird, wobei der Schließkrafterhal-
tungsabschnitt gestaltet ist, um eine Kraft zum Bewe-
gen des Öffnungs-/Schließbauteils von der Öffnungs-
position zu der Schließposition zu erhalten, wenn die
Tonerkartusche von dem Erhaltungsgerät demontiert
wird.

[Wirkung der Erfindung]

[0008] Die vorstehend erwähnte übliche Technik
kann weiterentwickelt werden.

Figurenliste

Fig. 1 ist eine Seitenansicht einer Tonerkartu-
sche gemäß einem Ausführungsbeispiel.

Fig. 2 ist eine schematische Schnittansicht, die
eine schematische Struktur des Bilderzeugungs-
geräts gemäß dem Ausführungsbeispiel dar-
stellt.

Fig. 3 ist eine schematische Seitenschnittan-
sicht eines Zustands, in dem die Tonerkartusche
an der Entwicklungseinheit montiert wird/ist.

Fig. 4 ist eine schematische Perspektivansicht
der Entwicklungseinheit gemäß dem Ausfüh-
rungsbeispiel.



DE 11 2017 004 981 T5    2019.06.19

3/41

Fig. 5 ist eine schematische Ansicht der Toner-
kartusche gemäß dem Ausführungsbeispiel.

Fig. 6 ist eine schematische Darstellung einer
Entwicklungseinheit und einer Tonerkartusche
vor einem Montieren (Einsetzen).

Fig. 7 ist eine schematische Darstellung der Ent-
wicklungseinheit und der Tonerkartusche wäh-
rend eines Montierens (Einsetzens).

Fig. 8 ist eine Seitenschnittansicht, die ein modi-
fiziertes Beispiel der Struktur des Erstreckungs-
abschnitts und des Anlageabschnitts der Toner-
kartusche darstellt.

Fig. 9 ist eine schematische Seitenansicht, die
ein Kräfteverhältnis, das auf die Tonerkartusche
wirkt, darstellt.

Fig. 10 ist eine schematische Darstellung, die
einen Zustand darstellt, in dem ein Anlageab-
schnitt an einem anzuliegenden Abschnitt an-
liegt.

Fig. 11 ist eine schematische Darstellung, wenn
ein Behälterrahmen gedreht wird und die Toner-
kartusche positioniert wird.

Fig. 12 ist eine schematische Darstellung, wenn
jede Blende (jeder Verschluss) sich zu der Öff-
nungsposition bewegt und jeder Tonerspeicher-
abschnitt (Toneraufnahmeabschnitt) in Verbin-
dung steht (verbunden ist).

Fig. 13 ist eine Perspektivansicht, die ein mo-
difiziertes Beispiel der Struktur des Anlageab-
schnitts der Tonerkartusche darstellt.

Fig. 14 ist eine Seitenansicht einer Struktur,
in der eine Tonerkartusche mit einem Antriebs-
übertragungsabschnitt, der mit einem zweiten
Antriebsübertragungsabschnitt eingreift (in Ein-
griff ist), vorgesehen ist.

Fig. 15 ist eine Ansicht, die ein modifiziertes Bei-
spiel der Entwicklungseinheit darstellt.

Fig. 16 ist eine Ansicht, die ein modifiziertes Bei-
spiel der Entwicklungseinheit darstellt.

Fig. 17 ist eine Darstellung eines Anordnungs-
verhältnisses der zweiten Blenden (Verschlüs-
se).

[BESCHREIBUNG DER
AUSFÜHRUNGSBEISPIELE]

[0009] Ein Bilderzeugungsgerät zum Erzeugen ei-
nes elektrophotographischen Bilds, ein Tonerbilder-
zeugungsabschnitt und eine Tonerkartusche sind
nachstehend in Zusammenschau mit den beigefüg-
ten Zeichnungen beschrieben. Ein Bilderzeugungs-
gerät erzeugt ein Bild auf einem Aufzeichnungsmate-
rial durch Verwendung von zum Beispiel einem elek-
trophotographischen Bilderzeugungsprozess. Zum

Beispiel umfasst das Gerät eine elektrophotogra-
phische Kopiermaschine, einen elektrophotographi-
schen Drucker (zum Beispiel einen LED-Drucker, ei-
nen Laserstrahldrucker und so weiter), eine elektro-
photographische Faxmaschine und so weiter.

[0010] In den nachstehenden Ausführungsbeispie-
len ist ein monochromatisches Bilderzeugungsge-
rät, das mit einem Tonerbilderzeugungsabschnitt vor-
gesehen ist, beispielhaft ausgeführt. Jedoch ist die
Anzahl der Tonerbilderzeugungsabschnitte, die in
dem Bilderzeugungsgerät vorgesehen sind, nicht auf
eins beschränkt. Zum Beispiel kann das Bilderzeu-
gungsgerät eine Vielzahl von Tonerbilderzeugungs-
abschnitten aufweisen, um ein Farbbild zu erzeugen.

[0011] Ebenso sind jeder Struktur, die in dem Aus-
führungsbeispiel offenbart ist, Materialien, Anordnun-
gen, Abmessungen, andere numerische Werte und
so weiter nicht auf die Beispiele der Offenbarung
beschränkt, es sei denn, sie sind spezifisch darauf
beschränkt. Zusätzlich bedeutet der Begriff „oben“,
wenn es nicht anderweitig spezifiziert wird, oben be-
ziehungsweise nach oben in der Schwerkraftrich-
tung, wenn das Bilderzeugungsgerät installiert ist.

<Ausführungsbeispiel 1>

[0012] In diesem Ausführungsbeispiel ist eine Struk-
tur, die eine Verbesserung der Anwendbarkeit un-
terstützt, ausführlich beschrieben. Insbesondere be-
zieht sich dieses Ausführungsbeispiel auf eine Ver-
besserung eines Betriebsgefühls, wenn der Anwen-
der die Tonerkartusche an der Entwicklungseinheit
montiert.

[0013] Zunächst ist die Struktur des gesamten Bil-
derzeugungsgeräts beschrieben und dann sind die
Entwicklungseinheit und die Tonerkartusche ausführ-
lich beschrieben. Der Betrieb zum Montieren der To-
nerkartusche an der Entwicklungseinheit ist als ein
Montagebetrieb bezeichnet, und der Betrieb zum Ent-
fernen der Tonerkartusche von der Entwicklungsein-
heit ist als ein Demontagebetrieb bezeichnet.

[0014] Zusätzlich ist die Position, an der ein Vor-
sprung, ein Loch und so weiter miteinander in Eingriff
sind, als die Eingriffsposition bezeichnet, und ist die
Position, an der der Eingriff freigegeben wird, als die
Nichteingriffsposition (Löseposition) bezeichnet.

[Elektrophotographisches Bilderzeugungsgerät]

[0015] Fig. 2 ist eine Seitenschnittansicht, die die
Struktur des Bilderzeugungsgeräts A gemäß diesem
Ausführungsbeispiel darstellt. Das Bilderzeugungs-
gerät A, das in Fig. 2 gezeigt ist, erhält eine Bild-
information von einer externen Vorrichtung wie zum
Beispiel einem Personalcomputer, der mit dem Ge-
rät verbunden ist und kommuniziert. In Übereinstim-
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mung mit der erhaltenen Bildinformation erzeugt das
Bilderzeugungsgerät A ein Bild (Tonerbild) durch ei-
nen Entwickler (Toner) auf einem Aufzeichnungsma-
terial P (zum Beispiel einem Aufzeichnungsblatt, ei-
nem OHP-Blatt, einem Stoff und so weiter) durch
einen elektrophotographischen Bilderzeugungspro-
zess.

[0016] In dem Bilderzeugungsgerät A ist der Toner-
bilderzeugungsabschnitt (die Tonerbilderzeugungs-
einheit) B an der Gerätehauptbaugruppe montier-
bar. Der Tonerbilderzeugungsabschnitt (die Tonerbil-
derzeugungseinheit) B dieses Ausführungsbeispiels
weist eine Trommeleinheit C, eine Entwicklungsein-
heit (Entwicklungsvorrichtung) D und eine Tonerkar-
tusche E auf. Die Tonerkartusche E kann an die Ent-
wicklungseinheit D montiert werden und von dieser
demontiert werden. Das heißt, die Entwicklungsein-
heit D weist einen Montageabschnitt zum Montieren
der Tonerkartusche E auf und ist eine Erhaltungsvor-
richtung (Aufnahmevorrichtung) zum Erhalten (Auf-
nehmen) der Tonerkartusche E.

[0017] Der Tonerbilderzeugungsabschnitt (die Ton-
erbilderzeugungseinheit) B kann als eine Einheit an-
gesehen werden, die die lichtempfindliche Trommel
und Elemente aufweist, die auf die lichtempfindliche
Trommel wirken.

[0018] Die Trommeleinheit C und die Entwicklungs-
einheit D sind in einer Kartusche integriert, die an der
Hauptbaugruppe des Bilderzeugungsgeräts demon-
tierbar montiert werden kann. Eine Kartusche, in der
die Trommeleinheit C und die Entwicklungseinheit D
integriert sind, wird manchmal spezifisch als eine Pro-
zesskartusche bezeichnet. Das heißt, die Tonerkar-
tusche E wird an die Entwicklungseinheit D der Pro-
zesskartusche montiert und von dieser demontiert. In
diesem Fall kann die gesamte Prozesskartusche als
ein Erhaltungsgerät angesehen werden.

[0019] Zusätzlich ist, wenn die Tonerkartusche E an
der Entwicklungseinheit D montiert ist, die Prozess-
kartusche an die Gerätehauptbaugruppe montierbar
und von dieser demontierbar. Das heißt, die Trom-
meleinheit C, die Entwicklungseinheit D und die Ton-
erkartusche E sind an die Gerätehauptbaugruppe in
einem integrierten Zustand montierbar und von die-
ser demontierbar. Daher kann ein Tonerbilderzeu-
gungsabschnitt (eine Tonerbilderzeugungseinheit) B,
die sowohl die Trommeleinheit C, die Entwicklungs-
einheit D als auch die Tonerkartusche E aufweist,
auch als eine Prozesskartusche bezeichnet werden.

[0020] Die Trommeleinheit C, die Entwicklungsein-
heit D und die Tonerkartusche E können frühzeitig
in Kartuschen in einigen Fällen ausgebildet werden.
In diesem Fall kann die Trommeleinheit C als eine
Trommelkartusche bezeichnet werden und kann die
Entwicklungseinheit D als eine Entwicklerkartusche

bezeichnet werden. Zusätzlich ist in einigen Fällen
die lichtempfindliche Trommel (oder die Trommelein-
heit, die die lichtempfindliche Trommel aufweist) an
der Hauptbaugruppe des Geräts befestigt (fixiert) und
sind nur die Entwicklungseinheit (Entwicklungskartu-
sche) D und die Tonerkartusche E montierbar und
demontierbar.

[0021] Zusätzlich können die lichtempfindliche
Trommel und/oder die Entwicklungseinheit an der
Gerätehauptbaugruppe befestigt (fixiert) sein und
kann nur die Tonerkartusche E an der Gerätehaupt-
baugruppe demontierbar montiert werden. In diesem
Fall kann das Bilderzeugungsgerät selbst als ein Er-
haltungsgerät für die Tonerkartusche E angesehen
werden.

[0022] Zusätzlich können die Komponenten, die das
Erhaltungsgerät (die Entwicklungseinheit) D und die
Tonerkartusche E aufweisen, als ein Tonerzufuhr-
mechanismus (eine Tonerzufuhreinheit, eine Toner-
zufuhrvorrichtung) oder dergleichen bezeichnet wer-
den. In dem Tonerzufuhrmechanismus wird der To-
ner von der Tonerkartusche E zu dem Erhaltungsge-
rät zugeführt (aufgefüllt).

[0023] Nachstehend hat in diesem Beispiel eine
lichtempfindliche Trommel als ein Bildträgerbauteil
eine Struktur, in der ein Flansch oder dergleichen ein-
stückig an einem Zylinder montiert ist, der eine licht-
empfindliche Schicht aufweist.

[0024] Ein Montieren und Demontieren jeder Kartu-
sche wird durch den Anwender (Bediener, Verwen-
der) ausgeführt. Zusätzlich bezieht sich die Haupt-
baugruppe des Geräts (Hauptbaugruppe des Bil-
derzeugungsgeräts) auf den Strukturabschnitt aus-
schließlich jeder Kartusche (der Trommeleinheit C,
der Entwicklungseinheit D und der Tonerkartusche E)
von dem Bilderzeugungsgerät A.

[0025] Die Trommeleinheit C ist eine Einheit, in
der eine lichtempfindliche Trommel (Bildträgerbau-
teil) 16, eine Aufladungswalze 17, eine Reinigungs-
klinge (-rakel) 19 und dergleichen integriert ausgebil-
det sind, und in diesem Ausführungsbeispiel ist es
eine Kartusche (Trommelkartusche), die an der Ge-
rätehauptbaugruppe montierbar und von dieser de-
montierbar ist. Zusätzlich ist die Entwicklungseinheit
D eine Einheit, in der eine Entwicklungswalze (Ent-
wicklerträgerbauteil) 24 und dergleichen als eine Ein-
heit integriert sind, und ist sie in diesem Ausführungs-
beispiel ein Abschnitt einer Kartusche, die an der
Hauptbaugruppe des Geräts montierbar und von die-
ser demontierbar ist. Die Tonerkartusche E ist eine
Kartusche, in der ein Tonerbehälter (Entwicklerbehäl-
ter, Behälter) 47 und dergleichen zum Aufnehmen
des Toners t als ein Entwickler einstückig als eine
Kartusche ausgebildet ist.
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[0026] Die lichtempfindliche Trommel 16 dreht sich
in der Richtung des Pfeils a, der in Fig. 2 gezeigt ist.
Die Fläche der drehbaren lichtempfindlichen Trom-
mel 16 wird gleichmäßig durch die Aufladungswalze
17 als eine Aufladungseinrichtung aufgeladen. Der
Laserstrahl L, der zu einer Bildinformation korrespon-
diert, wird von dem Laserscanner (der Belichtungs-
einrichtung) 1 auf die lichtempfindliche Trommel 16
ausgestrahlt, so dass ein elektrostatisches latentes
Bild, das zu der Bildinformation korrespondiert, auf
der lichtempfindlichen Trommel 16 erzeugt wird. Der
Toner t, der auf der Entwicklungswalze 24 gefördert
wird, entwickelt das elektrostatische latente Bild. Da-
durch wird ein Tonerbild auf der lichtempfindlichen
Trommel 16 erzeugt.

[0027] In Bezug auf Fig. 3 ist nachstehend ein Ent-
wicklungsprozess in dem Tonerbilderzeugungsab-
schnitt B erläutert. Ein Rahmen 35 der Entwicklungs-
einheit D als das Erhaltungsgerät stützt drehbar die
Entwicklungswalze 24. Die Entwicklungswalze 24 er-
hält eine Antriebskraft von einer Antriebsquelle (Leis-
tungsquelle) wie zum Beispiel einem Motor (nicht ge-
zeigt), der in der Hauptbaugruppe des Geräts vorge-
sehen ist, und wird in der Vorwärtsrichtung (der Rich-
tung eines Pfeils b in der Figur) in Bezug auf die licht-
empfindliche Trommel 16 drehbar angetrieben.

[0028] Der Toner t in der Entwicklungskammer 31
wird an der Umfangsfläche der Entwicklungswalze
24 geführt (transportiert, getragen), wobei dessen
Schichtdicke durch die Entwicklungsklinge (-rakel) 25
reguliert wird. Wenn die Schichtdicke reguliert wird,
wird eine elektrische Aufladung auf den Toner durch
eine triboelektrische Aufladung aufgebracht. Der auf-
geladene Toner entwickelt das elektrostatische laten-
te Bild auf der lichtempfindlichen Trommel 16.

[0029] In der Entwicklungseinheit D steht die Ent-
wicklungskammer 31 mit dem ersten Tonerauf-
nahmeabschnitt (Entwickleraufnahmeabschnitt) 28
durch den ersten Öffnungsabschnitt 29 in Verbin-
dung. Eine erste Tonerfördereinrichtung 27, die durch
eine Antriebsquelle (nicht gezeigt) drehbar angetrie-
ben wird, führt den Toner t von dem ersten Tonerauf-
nahmeabschnitt 28 zu der Entwicklungskammer 31
zu.

[0030] Zusätzlich ist ein Verbindungsabschnitt 58
durch einen zweiten Öffnungsabschnitt (eine Auf-
nahmekörperöffnung, einen Erhaltungsanschluss, ei-
ne Erhaltungsöffnung) 30 und einen dritten Öff-
nungsabschnitt (eine Behälteröffnung, einen Abga-
beanschluss, eine Abgabeöffnung) 49 ausgebildet.
Durch diesen Verbindungsabschnitt 58 steht der
erste Toneraufnahmeabschnitt (das Aufnahmebau-
teil, die Aufnahmekammer) 28 mit einem zweiten
Toneraufnahmeabschnitt (einer Behälteraufnahme-
kammer) 47t der Tonerkartusche E in Verbindung.

[0031] Ein zweiter Tonerbehälter 47t nimmt To-
ner auf und daher ist es ein Raum, der inner-
halb des Behälters 47 vorgesehen ist. Der zwei-
te Tonerspeicherabschnitt 47t ist ein Speicherab-
schnitt (Tonerspeicherabschnitt, Entwicklerspeicher-
abschnitt, Toneraufnahmeabschnitt, Entwicklerauf-
nahmeabschnitt), der durch den Rahmen (Behälter-
rahmen 47a) des Behälters 47 ausgebildet ist.

[0032] Ein dritter Öffnungsabschnitt 49 ist in dem
Behälterrahmen 47a ausgebildet und ist eine Abga-
beöffnung zum Abgeben des Toners von dem zwei-
ten Toneraufnahmeabschnitt 47t zu der Außensei-
te des Tonerbehälters 47 (das heißt, der Entwick-
lungseinheit D). Der Toner, der von dem dritten Öff-
nungsabschnitt 49 abgegeben wird, wird in der zwei-
ten Öffnung (dem Erhaltungsanschluss) 30 der Ent-
wicklungseinheit D erhalten (aufgenommen).

[0033] In dem ersten Toneraufnahmeabschnitt 28
wird der Toner t von einem zweiten Toneraufnah-
meabschnitt 47t durch ein zweites Tonerförderbau-
teil 46 zugeführt, das durch die Antriebskraft, die von
der Hauptbaugruppe des Geräts mittels der Entwick-
lungseinheit D eingegeben wird, gedreht wird.

[0034] Unter Bezug auf Fig. 2 wird nachstehend die
Beschreibung fortgesetzt. Das Aufzeichnungsmateri-
al P, das in der Förderkassette 2 festgelegt ist, wird
durch die Aufnahmewalze 3 und das Druckkontakt-
bauteil 5, das gegen die Aufnahmewalze 3 gedrückt
wird, vereinzelt und eines nach dem anderen geför-
dert. Synchron mit dem Tonerbild, das an der licht-
empfindlichen Trommel erzeugt wird, wird das Auf-
zeichnungsmaterial P entlang der Förderführung 4 zu
der Übertragungswalze 6 als eine Übertragungsein-
richtung gefördert.

[0035] Dann tritt das Aufzeichnungsmaterial P durch
den Übertragungsspaltabschnitt 11 hindurch, der
durch die lichtempfindliche Trommel 16 und die Über-
tragungswalze 6 ausgebildet wird, an der eine kon-
stante Spannung angelegt wird. Zu dieser Zeit wird
das Tonerbild, das auf der lichtempfindlichen Trom-
mel 16 erzeugt ist, auf das Aufzeichnungsmaterial P
übertragen. Das Aufzeichnungsmaterial P, auf das
das Tonerbild übertragen wurde, wird zu der Fixie-
rungseinrichtung 8 durch eine Förderführung 7 geför-
dert.

[0036] Die Fixierungseinrichtung 8 weist eine An-
triebswalze 8a und eine Fixierungswalze 8c auf, die
eine Heizeinrichtung 8b beinhaltet. Das Aufzeich-
nungsmaterial P wird einer Hitze und einem Druck
ausgesetzt, wenn es durch den Spaltabschnitt 8d, der
zwischen der Fixierungswalze 8c und der Antriebs-
walze 8a ausgebildet wird, hindurchtritt. Dadurch wird
das Tonerbild, das auf das Aufzeichnungsmaterial P
übertragen wurde, auf dem Aufzeichnungsmaterial P
fixiert. Danach wird das Aufzeichnungsmaterial P, auf
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dem das Tonerbild fixiert worden ist, durch das Paar
Abgabewalzen 9 gefördert und wird zu einer Abgabe-
ablage 10 abgegeben.

[0037] Die Reinigungsklinge 19 ist elastisch mit der
Außenumfangsfläche der lichtempfindlichen Trom-
mel 16 in Kontakt. Dadurch wird der Toner t (der nicht
übertragene Resttoner), der auf der lichtempfindli-
chen Trommel 16 verbleibt, der nicht auf das Auf-
zeichnungsmaterial P übertragen worden ist, durch
die Reinigungsklinge 16 abgeschabt. Der abge-
schabte Toner t wird in dem Resttoneraufnahmeab-
schnitt (Abfalltoneraufnahmeabschnitt) 18a des Rah-
mens 18 gespeichert (aufgenommen), an dem die
Reinigungsklinge 19 befestigt (fixiert) ist.

[0038] Wie vorstehend beschrieben ist, wird in
dem Bilderzeugungsgerät dieses Ausführungsbei-
spiels ein Bild auf einem Aufzeichnungsmaterial (Auf-
zeichnungsstoff) mit dem Entwickler (Toner) durch
ein elektrophotographisches Bilderzeugungsverfah-
ren erzeugt. Es ist vorteilhaft, ein Bild auf dem Auf-
zeichnungsmaterial mit einem Bilderzeugungsgerät
zu erzeugen, und daher werden eine elektropho-
tographische Kopiermaschine, ein elektrophotogra-
phischer Drucker (ein Laserstrahldrucker, ein LED-
Drucker und so weiter), eine elektrophotographische
Faxmaschine, eine elektrophotographische Textver-
arbeitungseinrichtung und dergleichen verwendet,
wobei deren Form nicht darauf beschränkt ist.

[0039] Wie vorstehend beschrieben ist, weist der
Tonerbilderzeugungsabschnitt B ein elektrophoto-
graphisches lichtempfindliches Bauteil (lichtempfind-
liches Bauteil), das ein Bildträgerbauteil ist, und ei-
ne Prozesseinrichtung auf, die auf das lichtempfindli-
che Bauteil einwirken kann. In diesem Ausführungs-
beispiel kann der Tonerbilderzeugungsabschnitt de-
montierbar an der Hauptbaugruppe des Bilderzeu-
gungsgeräts als eine oder mehrere Kartuschen mon-
tiert werden/sein.

[0040] Die Prozesseinrichtung weist eine Aufla-
dungseinrichtung (ein Aufladebauteil, eine Auflade-
vorrichtung), eine Entwicklungseinrichtung (eine Ent-
wicklungsvorrichtung, eine Entwicklungseinheit), ei-
ne Reinigungseinheit (eine Reinigungsvorrichtung,
ein Reinigungsbauteil) und dergleichen auf.

[0041] Eine Entwicklungsvorrichtung ist eine Vor-
richtung, die zum Entwickeln des elektrostatischen la-
tenten Bilds, das an einer lichtempfindlichen Trommel
erzeugt wird/ist, verwendet wird. In diesem Ausfüh-
rungsbeispiel ist die Entwicklungsvorrichtung (Ent-
wicklungseinheit) in einer Kartusche ausgebildet und
kann von dem Bilderzeugungsgerät als eine Einheit
demontiert werden. Andererseits kann die Entwick-
lungsvorrichtung einen Abschnitt der Prozesskartu-
sche bilden.

[0042] Zusätzlich ist eine Tonerkartusche (eine Ent-
wicklerkartusche, eine Tonerflasche, eine Entwickler-
flasche, ein Tonerbehälter, ein Entwicklerbehälter) ei-
ne Kartusche, die einen Entwickler (Toner) aufnimmt,
der zum Entwickeln des elektrostatischen latenten
Bilds verwendet wird, das auf dem lichtempfindlichen
Bauteil erzeugt wird/ist.

[Struktur jeder Kartusche (jeder Einheit)]

[0043] Eine ausführliche Struktur jeder Kartusche
(jeder Einheit), die in dem Bilderzeugungsgerät de-
montierbar vorgesehen ist, ist nachstehend beschrie-
ben.

(Details der Umgebung des
Tonerkartuschenerhaltungsabschnitts

der Entwicklungseinheit)

[0044] In Bezug auf Fig. 4 ist nachstehend eine
Struktur der Umgebung des Erhaltungsabschnitts
(Aufnahmeabschnitts) der Tonerkartusche E der Ent-
wicklungseinheit D gemäß diesem Ausführungsbei-
spiel ausführlich beschrieben. Fig. 4 ist eine Perspek-
tivansicht der Umgebung des Erhaltungsabschnitts
(Montageabschnitts) der Tonerkartusche E der Ent-
wicklungseinheit D. Fig. 4(a) zeigt einen Zustand, in
dem der zweite Öffnungsabschnitt 30 geschlossen
ist (die erste Blende (der erste Verschluss) 37 in der
Schließposition ist). Zusätzlich stellt Fig. 4(b) einen
Zustand dar, in dem der zweite Öffnungsabschnitt 30
offen ist (die erste Blende (der erste Verschluss) 37
in der Öffnungsposition ist). In diesem Beispiel ist die
Längsrichtung der Entwicklungseinheit D eine Rich-
tung parallel zu der Drehachsenrichtung der Entwick-
lungswalze 24 der Entwicklungseinheit D. In einem
Zustand, in dem die Tonerkartusche E an der Ent-
wicklungseinheit montiert ist, ist die Längsrichtung
der Tonerkartusche E im Wesentlichen parallel zu der
Längsrichtung der Entwicklungseinheit D.

[0045] In der Entwicklungseinheit D kann die To-
nerkartusche E an dem Rahmen (Entwicklungsrah-
men) 35 montiert (oder demontiert) werden. In der
Umgebung des Erhaltungsabschnitts hat die Ent-
wicklungseinheit D die zweite Öffnung (Aufnahme-
körperöffnung, Erhaltungsanschluss) 30 und die ers-
te Blende (Verschluss) (Aufnahmekörperblende, er-
haltungsgeräteseitige Blende, erhaltungsgeräteseiti-
ges Öffnungs-/Schließbauteil) 37. In diesem Ausfüh-
rungsbeispiel ist der zweite Öffnungsabschnitt 30 in
dem zentralen Abschnitt in der Längsrichtung der
Entwicklungseinheit D vorgesehen. Jedoch ist die
Position des zweiten Öffnungsabschnitts 30 nicht auf
den zentralen Abschnitt in der Längsrichtung be-
schränkt, solange er zu der dritten Öffnung (Behälter-
öffnung) 49 zugewandt ist, die nachstehend beschrie-
ben ist.
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[0046] Wie in Fig. 4(a) gezeigt ist, ist der zweite
Öffnungsabschnitt 30 durch eine erste Blende (ei-
nen ersten Verschluss) 37 abgedichtet, die (der) eine
Form aufweist, die eine Krümmung entlang der Au-
ßenumfangsfläche der Tonerkartusche E hat.

[0047] Die erste Blende 37 hat einen Lochabschnitt
37a, der mit einem Vorsprung (einem behälter-
seitigen Eingriffsabschnitt, einem Öffnungs-/Schließ-
bauteil-Bewegungsabschnitt, einem behälterseitigen
Vorsprung) 45 eingreift (in Eingriff ist), der in der Ton-
erkartusche E als ein Entwicklerbehälter vorgesehen
ist. Zwei derartige Vorsprünge 45 und zwei derartige
Lochabschnitte 37 sind vorgesehen. Dieser Lochab-
schnitt 37a ist außerhalb des abgedichteten Bereichs
vorgesehen, in dem die erste Blende 37 den zweiten
Öffnungsabschnitt 30 abdichtet.

[0048] Zusätzlich sind die Endabschnitte in der
Längsrichtung der ersten Blende 37 mit ersten Blen-
denführungsabschnitten 34 in Eingriff, die an den je-
weiligen Seiten in der Längsrichtung des zweiten Öff-
nungsabschnitts 30 in dem Rahmen 35 der Entwick-
lungseinheit D vorgesehen sind. Dadurch ist die ers-
te Blende derart ausgebildet, um entlang des ers-
ten Blendenführungsabschnitts 34 (in den Pfeilrich-
tungen W1 und W2) gleitbar (beweglich, verschieb-
bar) zu sein.

[0049] Dadurch ist die erste Blende 37 zwischen
der Schließposition zum Schließen des zweiten Öff-
nungsabschnitts 30 (der Erhaltungsöffnungsschließ-
position, Fig. 4(a)) und der Öffnungsposition (der Er-
haltungsanschlussöffnungsposition, Fig. 4(b)) zum
Öffnen des zweiten Öffnungsabschnitts 30 beweg-
lich.

[0050] Zusätzlich ist die Entwicklungseinheit D mit
einem Toneraufnahmeabschnitt/Tonererhaltungsab-
schnitt (Schließkraftaufbringungsabschnitt) 35x und
einem Tonererhaltungsabschnitt (Toneraufnahme-
abschnitt) 35y unterhalb der Schwerkraftrichtung g
des zweiten Öffnungsabschnitts 30 (Fig. 4(b)) vor-
gesehen, um ein Ausströmen (eine Leckage) des
Toners t durch den zweiten Öffnungsabschnitt 30
von der Entwicklungseinheit D nach unten nicht zu-
zulassen. Der Tonererhaltungsabschnitt 35y ist ei-
ne Fläche, die mit der ersten Blende 37 abgedeckt
ist, die die Öffnungsposition einnimmt (Fig. 4(a)). Der
Tonererhaltungsabschnitt 35x ist ein Vorsprung, der
an dem Endabschnitt des Tonererhaltungsabschnitts
35y vorgesehen ist, und erstreckt sich in der Längs-
richtung.

[0051] In diesem Beispiel ist die Anordnung der To-
nererhaltungsabschnitte 35x und 35y in der Längs-
richtung derart, dass sie bezüglich des zweiten Öff-
nungsabschnitts 30 in der Längsrichtung außerhalb
liegen und sie bezüglich des Lochabschnitts 37a in
der Längsrichtung außerhalb liegen (nicht gezeigt).

Jedoch ist die Anordnung der Tonererhaltungsab-
schnitte 35x und 35y in der Längsrichtung nicht auf
dieses Beispiel beschränkt. Jedoch ist die Anordnung
hinsichtlich des Gesichtspunkts beschränkt, dass ei-
ne Leckage des Toners t durch den zweiten Öff-
nungsabschnitt 30 von einer Kartusche nach unten
nicht zugelassen werden soll. Es ist bevorzugt, dass
sie sich zu einer Region außerhalb des zweiten Öff-
nungsabschnitts 30 in Bezug auf die Längsrichtung
erstrecken.

[0052] Selbst wenn Toner von dem zweiten Öff-
nungsabschnitt 30 ausströmt (leckt), wenn sich die
erste Blende 37 bewegt, kann der Toner an dem
Tonererhaltungsabschnitt 35y und dem Tonererhal-
tungsabschnitt 35x gehalten werden. Dadurch wird
ein Eintreten des Toners in die Hauptbaugruppe des
Geräts von der Kartusche verhindert.

[0053] Zusätzlich ist, wie in Fig. 4(b) gezeigt ist, ei-
ne erste Dichtung (Versiegelungsdichtung) 32 zum
Abdichten des Spalts zwischen der ersten Blende
37 und dem zweiten Öffnungsabschnitt 30 an einem
Rahmen 35 der Entwicklungseinheit D montiert, um
den zweiten Öffnungsabschnitt 30 zu umgeben.

[0054] Die Entwicklungseinheit D ist an entgegen-
gesetzten Längsenden mit Einsetzführungsabschnit-
ten (erhaltungsgeräteseitigen Führungen) 35d, 36d
zum Führen der Tonerkartusche E vorgesehen, wäh-
rend die Stellung (Montagestellung) der Tonerkartu-
sche aufrechterhalten wird, wenn die Tonerkartusche
E in den Rahmen 35 montiert (eingesetzt) wird.

[0055] Zusätzlich ist die Entwicklungseinheit D mit
anliegenden Abschnitten 35a, 36a vorgesehen, an
denen die Anlageabschnitte 42a, 43a der Tonerkar-
tusche E anliegen, wenn die Tonerkartusche E ein-
gesetzt wird, was nachstehend beschrieben ist.

[0056] Des Weiteren hat die Entwicklungseinheit D
Drehführungsabschnitte 35b, 36b zum Führen der
Drehung der Tonerkartusche E an entgegengesetz-
ten Längsenden des Rahmens 35, wenn die erste
Blende 37 und die zweite Blende (Behälterblende) 53
geöffnet und geschlossen werden.

[0057] Die Einsetzführungsabschnitte 35d, 36d er-
strecken sich linear parallel zueinander entlang der
Einsetzrichtung f (Fig. 4(a)) der Tonerkartusche E. Ei-
ne Richtung entgegengesetzt zu der Richtung der To-
nerkartusche E ist manchmal als eine Entfernungs-
richtung (eine Richtung zum Entfernen der Tonerkar-
tusche E von der Entwicklungseinheit D) in einigen
Fällen bezeichnet. In diesem Fall kann die bahnab-
wärtige Seite in der Einsetzrichtung als die bahnauf-
wärtige Seite in der Entfernungsrichtung angesehen
werden und kann die bahnaufwärtige Seite in der Ein-
setzrichtung als die bahnabwärtige Seite in der Ent-
fernungsrichtung angesehen werden.
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[0058] In der Entwicklungseinheit D sind der anzulie-
gende Abschnitt 35a und der Drehführungsabschnitt
35b an der bahnabwärtigen Seite in der Einsetz-
richtung f des Einsetzführungsabschnitts 35d an der
Nichtantriebsseite an der Antriebsseite vorgesehen
und sind der anzuliegende Abschnitt 36a und die
Drehführung 36b an der bahnabwärtigen Seite in der
Einsetzrichtung f des Einsetzführungsabschnitts 36d
vorgesehen.

[0059] In Bezug auf die entgegengesetzten Endsei-
ten in der Längsrichtung des Entwicklungsabschnitts
D ist die Seite, an der ein Antriebsabschnitt wie
zum Beispiel ein Zahnrad (zum Beispiel der ers-
te Antriebsübertragungsabschnitt 38) angeordnet ist,
nachstehend als die Antriebsseite bezeichnet. Die
Nichtantriebsseite der Entwicklungseinheit ist entge-
gengesetzt zu der Antriebsseite in der Längsrichtung.

[0060] Des Weiteren ist der erste Antriebsübertra-
gungsabschnitt 38 zum Übertragen des Antriebs zu
der zweiten Tonerfördereinrichtung 46 der Tonerkar-
tusche E, die nachstehend beschrieben ist, an einem
Ende in der Längsrichtung des Rahmens 35 der Ent-
wicklungseinheit D vorgesehen.

[0061] Der erste Antriebsübertragungsabschnitt 38
ist ein Zahnrad und ist mit dem Antriebsmechanis-
mus der Bilderzeugungsgerätehauptbaugruppe in-
nerhalb der Entwicklungseinheit D verbunden. Der
erste Antriebsübertragungsabschnitt 38 ist ein Dreh-
momentübertragungsabschnitt (Antriebskraftübertra-
gungsabschnitt) zum Übertragen der Drehkraft zum
Antreiben des zweiten Tonerförderbauteils 46 von
der Außenseite der Tonerkartusche E.

(Ausführliche Beschreibung der Tonerkartusche)

[0062] In Bezug auf Fig. 5 ist nachstehend eine
Struktur der Tonerkartusche E gemäß diesem Aus-
führungsbeispiel ausführlich beschrieben.

[0063] Fig. 5(a) ist eine Perspektivansicht der Toner-
kartusche E aus Sicht von der Seite des zweiten An-
triebsübertragungsabschnitts 48 (Antriebsseite). Zu-
sätzlich ist Fig. 5(b) eine Perspektivansicht in einem
Zustand, in dem die zweite Blende 53 den dritten
Öffnungsabschnitt 49 schließt, wenn die Tonerkartu-
sche E von der Seite entgegengesetzt zu der Seite
des zweiten Antriebsübertragungsabschnitts 48 (der
Nichtantriebsseite) angesehen wird. Fig. 5(c) ist ei-
ne Schnittansicht der Tonerkartusche E in dem ge-
schlossenen Zustand des dritten Öffnungsabschnitts
49 aus Sicht von der Seite entgegengesetzt zu der
Seite des zweiten Antriebsübertragungsabschnitts
48. Zusätzlich ist Fig. 5(d) eine Schnittansicht der
Tonerkartusche E in dem Zustand, in dem der drit-
te Öffnungsabschnitt 49 geöffnet ist, aus Sicht von
der Seite entgegengesetzt zu der Seite des zweiten
Antriebsübertragungsabschnitts 48. Fig. 5(e) ist eine

Perspektivansicht der zweiten Blende 53 der Toner-
kartusche E, wenn sie in der Öffnungsposition ist (Zu-
stand, in dem der dritte Öffnungsabschnitt 49 offen
ist). Fig. 5(f) ist eine vergrößerte Ansicht der Umge-
bung der dritten Öffnung, wobei der dritte Öffnungs-
abschnitt 49 in dem geöffneten Zustand ist. In Fig. 5
ist der Toner t nicht gezeigt.

[0064] Die Tonerkartusche E ist mit dem Behälter
47, der zweiten Blende (Entwicklerbehälterblende)
53, die relativ zu dem Behälter 47 beweglich ist, dem
zweiten Tonerförderbauteil 46, das innerhalb des Be-
hälters 47 vorgesehen ist, dem zweiten Antriebsüber-
tragungsabschnitt (Zahnrad) 48, der (das) an einem
zweiten Tonerförderbauteil 46 montiert ist, und der-
gleichen vorgesehen.

[0065] Der Behälter 47 hat eine im Wesentlichen
zylindrische Form. Das heißt, der Rahmen (Behäl-
terrahmen) 47a, der den Körperabschnitt (Hauptab-
schnitt) des Behälters 47 bildet, hat eine im Wesent-
lichen zylindrische Form. Die Längsrichtung der Ton-
erkartusche E ist die Längsrichtung der zylindrischen
Form.

[0066] Ein geführter Einsetzabschnitt (geführter Ab-
schnitt, tonerkartuschenseitiger Führungsabschnitt)
42, der in der Längsrichtung der Seitenwand 47a2
des Behälterrahmens 47a nach außen vorsteht, ist
an dem Endabschnitt in der Längsrichtung des Behäl-
ters 47 vorgesehen. Ebenso ist dem anderen Längs-
endabschnitt des Behälters 47 ein geführter Einsetz-
abschnitt (geführter Abschnitt, tonerkartuschenseiti-
ger Führungsabschnitt) 43 vorgesehen, der in einer
Längsrichtung der Seitenwand 47a1 des Behälter-
rahmens 47a nach außen vorsteht.

[0067] Zusätzlich hat der Behälter 47 einen Betriebs-
abschnitt 44, der durch einen Anwender betrieben
(betätigt) werden kann. Der Betriebsabschnitt 44 ist
ein U-förmiger Vorsprung, der einstückig mit dem
Rahmen 47a ausgebildet ist. Die Form des Betriebs-
abschnitts 44 ist nicht auf die U-Form beschränkt. Zu-
sätzlich kann der Betriebsabschnitt 44 einstückig mit
dem Behälterrahmen 47a ausgebildet sein oder kann
aus einem Bauteil hergestellt sein, das von dem Rah-
men 47a verschieden ist und an dem Rahmen 47a
montiert ist. Der Betriebsabschnitt 44 ist ein Halte-
abschnitt (Griff, Griffbereich) für den Anwender zum
Greifen, wenn die Tonerkartusche E eingesetzt oder
entfernt wird.

[0068] Wie in Fig. 5(c) gezeigt ist, ist der Behälter-
rahmen (der zylindrische Abschnitt) 47a hohl und bil-
det einen zweiten Toneraufnahmeabschnitt 47t aus,
in dem der Toner t aufgenommen wird/ist. Ein zwei-
tes Tonerförderbauteil 46 zum Fördern des Toners
ist drehbar innerhalb des zweiten Toneraufnahmeab-
schnitts 47t des Behälterrahmens 47a vorgesehen.
Ein zweiter Antriebsübertragungsabschnitt 48 zum
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Erhalten der Leistung (Drehkraft, Antriebskraft) zum
drehbaren Antreiben des zweiten Tonerförderbau-
teils 46 ist an dem einen Endabschnitt in der Längs-
richtung (Drehachsenrichtung) des zweiten Tonerför-
derbauteils 46 vorgesehen ( Fig. 5(a)). Der zwei-
te Antriebsübertragungsabschnitt 48 ist ein Zahn-
rad (Antriebseingabezahnrad), das die Antriebskraft
(Drehkraft) von der Außenseite (das heißt, von der
Entwicklungseinheit D als die Erhaltungsvorrichtung)
der Tonerkartusche E erhält.

[0069] In diesem Ausführungsbeispiel wird die An-
triebskraft direkt von dem zweiten Antriebsübertra-
gungsabschnitt 48, das das Antriebseingabezahnrad
ist, zu dem zweiten Tonerförderbauteil 46 übertragen.
Jedoch kann die Antriebskraft von dem Antriebsein-
gabezahnrad zu dem zweiten Tonerförderbauteil 46
über ein weiteres Antriebsübertragungsbauteil (zum
Beispiel, über ein Zahnrad oder eine Vielzahl von
Zahnrädern) übertragen werden. In Bezug auf Fig. 14
ist eine derartige Struktur nachstehend beschrieben.

[0070] Der Behälterrahmen 47a ist mit zwei Vor-
sprüngen 45 vorgesehen, die an einem Außenum-
fang dessen zylindrischer Form vorgesehen sind, um
mit dem Lochabschnitt 37a der ersten Blende 37 ein-
greifbar zu sein. Die zwei Vorsprünge 45 stehen im
Wesentlichen in derselben Richtung vor. In der Rich-
tung zum Einsetzen der Tonerkartusche E in die Ent-
wicklungseinheit D steht der Vorsprung 45 zu der
bahnabwärtigen Seite hin vor.

[0071] Zusätzlich ist die Linie, die die zwei Vorsprün-
ge 45 verbindet, im Wesentlichen parallel zu der
Längsrichtung der Tonerkartusche E. Wie in Fig. 5(f)
gezeigt ist, sind in der Längsrichtung des Behälters
47 die zwei Vorsprünge 45 außerhalb des dritten
Öffnungsabschnitts 49 angeordnet. Genauer gesagt
ist, wenn die zwei Vorsprünge 45 und der dritte Öff-
nungsabschnitt 49 auf eine imaginäre Linie parallel
zu der Mittelachse R des Behälterrahmens 47a proji-
ziert werden, die gesamte Projektionsfläche des drit-
ten Öffnungsabschnitts 47 innerhalb des Bereichs
positioniert, der zwischen den Projektionsflächen der
zwei Vorsprünge liegt (nicht gezeigt).

[0072] Wenn die zweite Blende 53 sich von der
Öffnungsposition zu der geschlossenen Position be-
wegt, nähert sich der vordere Endabschnitt der zwei-
ten Blende 53 den zwei Vorsprüngen 45 an.

[0073] Zusätzlich ist, wie in Fig. 5(e) gezeigt ist, ein
dritter Öffnungsabschnitt 49 zum Abgeben des To-
ners t des zweiten Toneraufnahmeabschnitts 47t an
der Umfangsfläche des Behälterrahmens 47a vor-
gesehen. In diesem Ausführungsbeispiel ist der drit-
te Öffnungsabschnitt 49 an der Außenumfangsfläche
des Behälterrahmens 47a an dem mittleren (zentra-
len) Abschnitt der Tonerkartusche E in der Längsrich-
tung vorgesehen. Jedoch ist die Position des dritten

Öffnungsabschnitts 49 nicht auf eine spezifische Po-
sition beschränkt, solange sie eine Position ist, die zu
dem zweiten Öffnungsabschnitt 30 zugewandt ist.

[0074] Wie in Fig. 5(c) gezeigt ist, hat ein Quer-
schnitt der zweiten Blende 53 (ein Abschnitt senk-
recht zu der Mittelachse R des Behälterrahmens 47a)
eine gekrümmte Form (im Wesentlichen eine Kreis-
bogenform), die sich entlang des Außenumfangs des
Behälterrahmens 47a erstreckt.

[0075] Die Fläche des Behälterrahmens 47a hat eine
gekrümmte Flächenform (eine im Wesentlichen zy-
lindrische Form, eine im Wesentlichen Kreisbogen-
form) zumindest um den dritten Öffnungsabschnitt
49. Die zweite Blende 53 kann um den Behälter-
rahmen 47a entlang diesem gekrümmten Flächen-
abschnitt (Kreisbogenabschnitt) um den dritten Öff-
nungsabschnitt 49 herum drehen (umlaufen). Da-
durch kann die zweite Blende 53 den dritten Öff-
nungsabschnitt 49 öffnen und schließen.

[0076] Insbesondere bewegt sich in dem Zustand,
in dem der dritte Öffnungsabschnitt 49 geöffnet wird
(Fig. 5(d)), die zweite Blende 53 relativ zu dem Behäl-
terrahmen 47a in der Pfeilrichtung u. Dann wird der
dritte Öffnungsabschnitt 49 von dem offenen Zustand
zu dem geschlossenen Zustand geändert (Fig. 5(c)).

[0077] Zusätzlich weist die zweite Blende 53 einen
Blendenkörperabschnitt (Verschlusskörperabschnitt)
53m (Körperabschnitt, Schließabschnitt) zum Schlie-
ßen des dritten Öffnungsabschnitts 49 auf. Die
Längsrichtung des Blendenkörpers 53m ist im We-
sentlichen parallel zu der Längsrichtung der Toner-
kartusche E.

[0078] Die vordere Endseite der zweiten Blende 53
liegt an der bahnabwärtigen Seite in der Richtung
(Pfeilrichtung u), in der sich die zweite Blende 53 re-
lativ zu dem Behälterrahmen 47a bewegt, wenn die
zweite Blende 53 den dritten Öffnungsabschnitt 49
schließt. Das vordere Ende der zweiten Blende 53
ist ein Endabschnitt (erster Anlageabschnitt) 53c an
der bahnabwärtigen Seite in der Pfeilrichtung u in ei-
ner Richtung der kurzen Seite der zweiten Blende 53
Richtung senkrecht zu der Längsrichtung der zweiten
Blende 53).

[0079] Zusätzlich liegt die hintere Endseite der zwei-
ten Blende 53 an der bahnaufwärtigen Seite in der
Richtung (Pfeilrichtung u), in der sich die zweite Blen-
de 53 relativ zu dem Behälterrahmen 47a bewegt,
wenn die zweite Blende 53 den dritten Öffnungsab-
schnitt 49 schließt. Das hintere Ende der zweiten
Blende 53 ist der Endabschnitt (zweite Anlageab-
schnitt) 53x an der bahnaufwärtigen Seite in der Pfeil-
richtung u in der Richtung der kurzen Seite der zwei-
ten Blende 53 (der Richtung senkrecht zu der Längs-
richtung der zweiten Blende 53).
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[0080] Ein erster Anlageabschnitt (Öffnungskrafter-
haltungsabschnitt, Eingriffsabschnitt) 53c, der in der
Außenumfangsrichtung des Behälterrahmens 47a
vorsteht, ist an dem vorderen Endabschnitt der zwei-
ten Blende 53 vorgesehen. In diesem Ausführungs-
beispiel ist der erste Anlageabschnitt 53c an ei-
ner Position in der Längsrichtungsmitte des Blen-
denkörpers 53m der zweiten Blende 53 vorgesehen
(Fig. 5(f)), jedoch ist er nicht auf diese Struktur be-
schränkt und er kann an jeweils zwei Stellen vorgese-
hen sein, wie in Fig. 13 gezeigt ist. Zusätzlich ist der
erste Anlageabschnitt 53c einstückig mit der zwei-
ten Blende 53 ausgebildet, jedoch können sie als ge-
trennte (separate) Bauteile ausgebildet sein.

[0081] Ein Erstreckungsabschnitt 53y ist an der hin-
teren Endseite der zweiten Blende 53 vorgesehen.
Ein zweiter Anlageabschnitt 53x (Schließkrafterhal-
tungsabschnitt, Eingriffsabschnitt), der in der Außen-
umfangsrichtung des Behälterrahmens 47a vorsteht,
ist in der Umgebung des hinteren Endes der zwei-
ten Blende 53 des Erstreckungsabschnitts 53y vor-
gesehen. In der zweiten Blende 53 beträgt der Winkel
von dem ersten Anlageabschnitt 53c zu dem zwei-
ten Anlageabschnitt 53x 180° oder mehr. Das heißt,
die zweite Blende 53 erstreckt sich von dem vorderen
Ende (ersten Anlageabschnitt 53c) zu dem hinteren
Ende (zweiten Anlageabschnitt 53x) davon und ist in
einem Bereich angeordnet, der 180° um den Behäl-
terrahmen 47a überschreitet.

[0082] Das heißt, wenn die Tonerkartusche E ent-
lang deren Längsrichtung angesehen wird, deckt die
zweite Blende 53 die Hälfte oder mehr des Umfangs
des Behälterrahmens 47a ab. Mit einer derartigen
Struktur ist es schwierig, dass die zweite Blende 53
von dem Behälterrahmen 47a entfernt wird. Es ist
möglich, dass eine Demontage der zweiten Blende
53 von dem Behälterrahmen 47a aufgrund eines feh-
lerhaften Betriebs durch den Anwender verhindert
wird.

[0083] In Bezug auf Fig. 17 ist das Anordnungsver-
hältnis der zweiten Blende 53 ausführlich beschrie-
ben. Die zweite Blende 53 ist, wie beschrieben, in ei-
nem Bereich, der 180° überschreitet, um den Behäl-
ter 47 angeordnet. Ein Winkel θ1, der in Fig. 17 ge-
zeigt ist, ist ein Winkel um die Mitte R des Behälter-
rahmens 47a von dem vorderen Ende 53c der zwei-
ten Blende 53 zu dem hinteren Ende 53x davon. Die-
ser Winkel θ1 ist größer als 180°. Insbesondere ist,
wenn die Tonerkartusche E dieses Ausführungsbei-
spiels entlang deren Längsrichtung angesehen wird,
die zweite Blende 53 in einem Bereich von 230° oder
größer um den Behälterrahmen 47a angeordnet. An-
dererseits ist der Bereich, in dem die zweite Blende
53 angeordnet ist, mit 270° oder kleiner festgelegt.
Das heißt, der Winkel θ1 ist nicht kleiner als 230° und
nicht größer als 270°. Zu dieser Zeit ist der Flächen-

bereich, in dem die zweite Blende 53 nicht vorhanden
ist, zumindest 90° um den Behälterrahmen 47a.

[0084] Die Mitte R des Behälters 47 dient als eine
Referenz des Winkels θ1 und ist die Drehachse des
Behälters 47. Das heißt, die Mitte R, um die sich der
Behälter 47 dreht, wenn die zweite Blende 53 geöff-
net und geschlossen wird, ist die Referenz des Win-
kels θ1. Zusätzlich hat der Rahmen des Behälters 47
eine im Wesentlichen zylindrische Form. Die Mitte R
dieser zylindrischen Form ist die Referenz des Win-
kels θ1.

[0085] Wie in Fig. 5(f) gezeigt ist, ist in der Längs-
richtung ein Teil des zweiten Anlageabschnitts 53x
weiter innerhalb vorgesehen als die zwei Vorsprünge
45 in der Längsrichtung. Genauer gesagt ist, wenn
die zwei Vorsprünge 45 und der zweite Anlageab-
schnitt 53x auf eine beliebige imaginäre Ebene par-
allel zu der Mittelachse R des Behälterrahmens 47a
projiziert werden (nicht gezeigt), ein Teil der Regi-
on, die zwischen den zwei Anlageabschnitten 53x an-
geordnet ist, innerhalb des Bereichs der Region, die
zwischen den zwei Vorsprungsabschnitten angeord-
net ist, angeordnet.

[0086] Die Position des zweiten Anlageabschnitts
53x ist nicht auf diese Struktur beschränkt und es ist
ausreichend, wenn es eine Region gibt, die innerhalb
der zwei Vorsprünge 45 in der Längsrichtung ange-
ordnet ist. Zusätzlich ist der zweite Anlageabschnitt
53x an jeder der zwei Positionen an dem Blendenkör-
perabschnitt 53m der zweiten Blende 53 vorgesehen,
jedoch ist die vorliegende Erfindung nicht auf diese
Struktur beschränkt und es kann nur einer vorgese-
hen sein, wie in Fig. 14 gezeigt ist.

[0087] Zusätzlich ist in diesem Ausführungsbeispiel
der Erstreckungsabschnitt 53y einstückig mit der
zweiten Blende 53 ausgebildet, sie können jedoch
auch separat (getrennt) voneinander ausgebildet
sein. Zusätzlich ist der zweite Anlageabschnitt 53x
einstückig mit dem Erstreckungsabschnitt 53y aus-
gebildet, sie können jedoch auch als separate (ge-
trennte) Bauteile ausgebildet sein.

[0088] Wie in Fig. 5(c) gezeigt ist, wird die Toner-
kartusche E entlang einer Längsrichtung angesehen.
Der Zustand, in dem die zweite Blende 53 von dem
Zustand ( Fig. 5(c)), in dem der dritte Öffnungsab-
schnitt 49 geschlossen ist (Fig. 5(d)), geöffnet wird,
wird erhalten. Zu dieser Zeit sind die zwei Vorsprün-
ge 45 an der Seite angeordnet, die sich dem zweiten
Anlageabschnitt 53x der zweiten Blende 53 nähert.

[0089] Wie in Fig. 5(a) gezeigt ist, sind die entgegen-
gesetzten Endabschnitte 53n in der Längsrichtung
der zweiten Blende 53 (des Blendenkörperabschnitts
53m) mit den zweiten Blendenführungsabschnitten
(Öffnungs-/Schließführungen) 52 in Eingriff, die an
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entgegengesetzten Seiten in der Längsrichtung des
dritten Öffnungsabschnitts 49 des Behälterrahmens
47a vorgesehen sind. Die Struktur ist derart, dass der
Blendenkörperabschnitt 53m der zweiten Blende 53
in der Umfangsrichtung an der Außenumfangsfläche
des Behälterrahmens 47a entlang des zweiten Blen-
denführungsabschnitts 52 gleitbar (verschiebbar) ist.
Dadurch ist die zweite Blende 53 zwischen der Öff-
nungsposition (Fig. 5(d)), in der der dritte Öffnungs-
abschnitt 49 geöffnet ist, und einer zweiten Position,
in der der dritte Öffnungsabschnitt 49 geschlossen
ist (geschlossene Behälterposition, Fig. 5(c)), ent-
lang der Außenumfangsrichtung der Tonerkartusche
E beweglich.

[0090] Wenn die zweite Blende 53 in der offenen
(geöffneten) Position ist, ist es bevorzugt, dass der
dritte Öffnungsabschnitt 49 vollständig von dem Blen-
denkörperabschnitt 53m geöffnet ist (geschlossener
Abschnitt), wie in Fig. 5(d) gezeigt ist. Jedoch ist es,
wenn der Toner t mit der erforderlichen Menge von
dem dritten Öffnungsabschnitt 49 abgegeben werden
kann, wenn die zweite Blende 53 in der offenen Po-
sition ist, ferner möglich, eine Struktur anzuwenden,
in der ein Abschnitt des dritten Öffnungsabschnitts
49 mit dem Blendenkörperabschnitt 53m (Schließ-
abschnitt) abgedeckt ist. Das heißt, jede beliebige
Struktur kann verwendet werden, solange der Blen-
denkörper 53m, wenn die zweite Blende 53 in der
offenen Position ist, zumindest teilweise den dritten
Öffnungsabschnitt 49 öffnet, so dass der Toner t von
der Tonerkartusche E zu der Entwicklungseinheit D
zugeführt werden kann.

[0091] Zusätzlich ist es bevorzugt, dass, wenn die
zweite Blende 53 in der geschlossenen Position ist,
wie in Fig. 5(c) gezeigt ist, der gesamte dritte Öff-
nungsabschnitt 49 durch den Blendenkörper 53m ab-
gedeckt wird/ist. Jedoch kann der dritte Öffnungsab-
schnitt 49 geringfügig offen sein, vorausgesetzt, dass
der dritte Öffnungsabschnitt 49 durch den Blenden-
körperabschnitt 53m im Wesentlichen geschlossen
ist und es ausreichend verhindert wird, dass der To-
ner aus dem dritten Öffnungsabschnitt 49 ausströmt
(leckt). Das heißt, es ist ausreichend, dass der Blen-
denkörper 53m den dritten Öffnungsabschnitt 49 im
Wesentlichen schließt, wenn die zweite Blende 53 in
der Schließposition ist.

[Montieren der Tonerkartusche
an der Entwicklungseinheit]

[0092] Nachstehend ist der Prozess zum Montie-
ren der Tonerkartusche E an der Entwicklungseinheit
D beschrieben. Insbesondere werden durch Drehen
der Tonerkartusche E, wenn die Tonerkartusche E in
die Entwicklungseinheit D eingesetzt wird, der zwei-
te Öffnungsabschnitt 30 und der dritte Öffnungsab-
schnitt 49 geöffnet und geschlossen.

(Einsetzbetrieb der Tonerkartusche
in die Entwicklungseinheit)

[0093] In Bezug auf Fig. 1, Fig. 6 und Fig. 7 ist der
Betrieb zum Einsetzen der Tonerkartusche E in die
Entwicklungseinheit D nachstehend beschrieben. Zur
Erleichterung der Erläuterung sind in Fig. 1, Fig. 6(b)
und Fig. 7 die geführten Einsetzabschnitte 35d und
36d teilweise dargestellt.

[0094] Fig. 1(a) ist eine Seitenansicht aus Sicht von
der Seite entgegengesetzt zu dem zweiten Antriebs-
übertragungsabschnitt 48 entlang der Längsrichtung,
wenn die Tonerkartusche E in die Entwicklungsein-
heit D eingesetzt wird/ist. Fig. 1(b) ist eine Seiten-
ansicht der Tonerkartusche E und der Entwicklungs-
einheit D aus Sicht von der Antriebsseite und zeigt
ein Positionsverhältnis des Betriebsabschnitts 44 und
des Anlageabschnitts 43a in der Montagerichtung der
Tonerkartusche E. Fig. 6 ist eine schematische Dar-
stellung der Tonerkartusche E und der Entwicklungs-
einheit D in einem Zustand, bevor die Tonerkartusche
E montiert (eingesetzt) wird, wobei Fig. 6(a) eine Per-
spektivansicht davon ist, und Fig. 6(b) eine Seiten-
ansicht davon ist.

[0095] Fig. 7 ist eine Seitenansicht der Tonerkartu-
sche E und der Entwicklungseinheit D in dem Zu-
stand zum Montieren (Einsetzen) der Tonerkartusche
E.

[0096] Wie in Fig. 1(a) gezeigt ist, weist die Toner-
kartusche E einen geführten Drehabschnitt (der zum
Drehen geführt werden soll) 42b auf. Dieser geführ-
te Drehabschnitt 42b ist eine Drehführung (tonerkar-
tuschenseitige Drehführung) zum Führen des Behäl-
terrahmens 47a, wenn die Tonerkartusche E gedreht
wird, um die erste Blende 37 und die zweite Blen-
de 53 zu öffnen und zu schließen. Der geführte Dre-
habschnitt 42b hat eine gekrümmte Flächenform (ei-
ne im Wesentlichen Kreisbogenform), die sich um die
Drehachse S der Tonerkartusche E erstreckt (nach-
stehend ausführlich erläutert).

[0097] In diesem Ausführungsbeispiel sind an der
Nichtantriebsseite der Anlageabschnitt 42a, der ge-
führte Drehabschnitt 42b, der Einschränkungsab-
schnitt 42c1 und der Einschränkungsabschnitt 42c2
einstückig mit einem geführten Einsetzabschnitt 42b
(der zum Einsetzen geführt werden soll) ausgebildet.
Jedoch können sie als separate Bauteile vorgesehen
sein, solange sie die jeweiligen Funktionen erfüllen.

[0098] Wie in Fig. 1(b) gezeigt ist, hat der geführ-
te Einsetzabschnitt 43 einen Anlageabschnitt 43a,
der an dem anzuliegenden Abschnitt 36a der Ent-
wicklungseinheit D anliegt, wenn die Tonerkartusche
E eingesetzt wird. Der geführte Einsetzabschnitt 43
dient ferner als ein geführter Drehabschnitt (tonerkar-
tuschenseitiger geführter Drehabschnitt) zum Führen
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des Behälterrahmens 47a, wenn der Anlageabschnitt
43a die erste Blende 37 und die zweite Blende 53 öff-
net und schließt.

[0099] In diesem Ausführungsbeispiel können an
der Antriebsseite der geführte Einsetzabschnitt 43b
und der Anlageabschnitt 43a durch separate Bau-
teile gebildet werden. Zusätzlich kann der geführte
Drehabschnitt ein Bauteil sein, das von dem Anla-
geabschnitt 43a verschieden ist. Wie vorstehend be-
schrieben ist, können die Abschnitte (Nichtfunktions-
abschnitte, Nichtkontaktabschnitte), wo die Tonerkar-
tusche E und die Entwicklungseinheit D nicht anein-
ander anliegen, geeignet unter Berücksichtigung der
Festigkeit und dergleichen weglassen werden.

[0100] Zusätzlich ist in diesem Ausführungsbeispiel
der geführte Einsetzabschnitt 43 an einem Endab-
schnitt des zweiten Antriebsübertragungsabschnitts
48 des Endabschnitts in der Längsrichtung des zwei-
ten Tonerförderabschnitts 46 vorgesehen. Jedoch
kann der geführte Einsetzabschnitt 43 an dem Behäl-
terrahmen 47a vorgesehen sein.

[0101] In Bezug auf Fig. 1(a) ist die Position des Be-
triebsabschnitts 44 in dem Behälterrahmen 47a nach-
stehend beschrieben. Fig. 1(a) ist eine Seitenansicht
der Seite entgegengesetzt zu dem zweiten Antriebs-
kraftübertragungsabschnitt 48, wenn die Tonerkartu-
sche E in der Längsrichtung des zweiten Tonerförder-
abschnitts 46 angesehen wird. In dieser Figur ist das
Positionsverhältnis zwischen dem Betriebsabschnitt
44 und dem Anlageabschnitt 42a in Bezug auf die
Einsetzrichtung f gezeigt.

[0102] Die Einsetzrichtung f ist nachstehend be-
schrieben. Die Richtung entlang der Fläche des Ein-
schränkungsabschnitts 42c ist die f-Richtung. Insbe-
sondere kann aus den Richtungen entlang der Flä-
che des Regulierungsabschnitts 42c die Richtung, in
der der Anlageabschnitt 42a an der bahnabwärtigen
Seite in Bezug auf den geführten Einsetzabschnitt
42 liegt, als die f-Richtung angesehen werden. Das
heißt, die Richtung, in der die Tonerkartusche E in die
Entwicklungseinheit D eingesetzt wird, ist die f-Rich-
tung.

[0103] Die Ebene (eine imaginäre Ebene, die durch
die Drehmitte S des Behälterrahmens 47a hindurch-
geht), die parallel zu der Einsetzrichtung f des Ein-
schränkungsabschnitts 42c1 und der Tonerkartusche
E ist, die durch den Einschränkungsabschnitt 42c1
reguliert wird, und die durch den Anlageabschnitt 42a
und den Anlageabschnitt 43a hindurchgeht, ist eine
Ebene m.

[0104] Der Betriebsabschnitt 44 ist an der bahnab-
wärtigen Seite der Ebene m (Richtung e in Fig. 1(a))
in der Öffnungsrichtung des dritten Öffnungsab-
schnitts 49 ( Fig. 5(d)) angeordnet. Die Öffnungsrich-

tung (Pfeilrichtung e) des dritten Öffnungsabschnitts
49 ist eine Richtung (Festlegungsrichtung), in der die
Tonerkartusche gedreht wird, um die Tonerkartusche
E in der Entwicklungseinheit D festzulegen.

[0105] Nachstehend ist der Betrieb zum Einsetzen
der Tonerkartusche in die Entwicklungseinheit be-
schrieben.

[0106] Wie in Fig. 6(a) gezeigt ist, ist, bevor die To-
nerkartusche E an der Entwicklungseinheit D mon-
tiert wird, die erste Blende 37 in der Schließpositi-
on zum Schließen des zweiten Öffnungsabschnitts
30 (nicht gezeigt), und ist die zweite Blende 53 in
der Schließposition zum Schließen des dritten Öff-
nungsabschnitts 49 (nicht gezeigt). Das heißt, der
zweite Öffnungsabschnitt 30 (Fig. 4(b)) der Entwick-
lungseinheit D und der dritte Öffnungsabschnitt 49
(Fig. 5(e)) der Tonerkartusche E sind durch die ers-
te Blende 37 beziehungsweise die zweite Blende 53
geschlossen.

[0107] Der geführte Einsetzabschnitt 42 der Toner-
kartusche E ist mit einem einzuschränkenden (einge-
schränkten) Abschnitt 42c1 und 42c2 (einer einge-
schränkten Fläche, einem Stellungseinschränkungs-
abschnitt, einem Einsetzrichtungseinschränkungsab-
schnitt) zum Regulieren der Einsetzstellung und De-
montagestellung (Einsetzrichtung, Entfernungsrich-
tung) der Kartusche E bei dem Montieren vorgese-
hen.

[0108] Der Anwender greift den Betriebsabschnitt 44
und bewegt die Tonerkartusche E relativ zu der Ent-
wicklungseinheit D in die Einsetzrichtung f. Der An-
wender bewegt die Tonerkartusche E derart, dass der
geführte Einsetzabschnitt 42 der Tonerkartusche E
und der Einsetzführungsabschnitt 35d der Entwick-
lungseinheit D miteinander eingreifen und der geführ-
te Einsetzabschnitt 43 und der Einsetzführungsab-
schnitt 36d miteinander eingreifen. Wenn die geführ-
ten Einsetzabschnitte 42, 43 durch die Einsetzfüh-
rungsabschnitte 35d, 36d der Entwicklungseinheit D
geführt werden, wird die Stellung der Tonerkartusche
E, wenn die Tonerkartusche E montiert wird, stabili-
siert.

[0109] Wie in Fig. 6(b) gezeigt ist, sind in diesem
Ausführungsbeispiel die geführten Einsetzabschnitte
42, 43 und die Einsetzführungsabschnitte 35d, 36d
so gebildet, dass die Einsetzrichtung f relativ zu der
Schwerkraftrichtung g geneigt ist.

[0110] In anderen Worten wird die Tonerkartusche E
eingesetzt, während der eingeschränkte Abschnitte
42c1 an der unteren Seite in der Schwerkraftrichtung
g des geführten Einsetzabschnitts 42 und die Fläche
35d1 an der unteren Seite in der Schwerkraftrichtung
g des Einsetzführungsabschnitts 35d miteinander in
Kontakt sind (Fig. 1(a)). Die Tonerkartusche E wird
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ferner eingesetzt, während der Einschränkungsab-
schnitt 42c2 an der unteren Seite in der Schwerkraft-
richtung g des geführten Einsetzabschnitts 42 und die
Fläche 35d2 an der unteren Seite in der Schwerkraft-
richtung g des Einsetzführungsabschnitts 35d mitein-
ander in Kontakt sind (Fig. 1(b)).

[0111] Wie in Fig. 7 gezeigt ist, verläuft (gleitet) der
Einschränkungsabschnitt 42c1 an der unteren Sei-
te in der Schwerkraftrichtung g des geführten Ein-
setzabschnitts 42 an der Fläche 35d1 des Einsetz-
führungsabschnitts 35d, wodurch die Positionen des
geführten Einsetzabschnitts 42 relativ zu dem Ein-
setzführungsabschnitt 35d und dem Drehführungs-
abschnitt 35b in der Richtung bestimmt wird, die von
der f-Richtung verschieden ist. Dadurch wird die Stel-
lung der Tonerkartusche E in Bezug auf die Entwick-
lungseinheit D bestimmt.

[0112] Wie in Fig. 1(a) gezeigt ist, ist der geführte
Einsetzabschnitt 42, der in der Tonerkartusche E vor-
gesehen ist, mit einem Anlageabschnitt 42a vorge-
sehen. Wenn der Anwender die Tonerkartusche E
weiter in die f-Richtung bewegt, während deren Stel-
lung aufrechterhalten wird, liegt der Anlageabschnitt
42a an dem anzuliegenden Abschnitt 35a an, der
in der Entwicklungseinheit D vorgesehen ist. Wie in
Fig. 1(b) gezeigt ist, liegt der Anlageabschnitt 43a,
der an der Tonerkartusche E vorgesehen ist, an dem
anzuliegenden Abschnitt 36a an, der in der Entwick-
lungseinheit D vorgesehen ist. Dadurch wird/ist das
Einsetzen der Tonerkartusche E abgeschlossen.

(Positionieren der Tonerkartusche
relativ zu der Entwicklungseinheit)

[0113] In Bezug auf Fig. 10(a), Fig. 10(b), Fig. 11(a)
und Fig. 11(b) ist nachstehend das Positionieren der
Tonerkartusche E relativ zu der Entwicklungseinheit
D beschrieben.

[0114] Fig. 10(a) ist eine Seitenansicht des geführ-
ten Einsetzabschnitts 42 der Tonerkartusche E und
des Rahmens 35 der Entwicklungseinheit D in ei-
nem Zustand, in dem der Anlageabschnitt 42a und
der anzuliegende Abschnitt 35a aneinander anliegen.
Fig. 10(b) ist eine Schnittansicht der Tonerkartusche
E und der Entwicklungseinheit D in einem Zustand, in
dem der Anlageabschnitt 42a und der anzuliegende
Abschnitt 35a aneinander anliegen.

[0115] Fig. 11(a) ist eine Seitenansicht des geführ-
ten Einsetzabschnitts 42 der Tonerkartusche E und
des Rahmens 35 der Entwicklungseinheit D in einem
Zustand, in dem die Tonerkartusche E relativ zu der
Entwicklungseinheit D positioniert wird/ist. Fig. 11(b)
ist eine Schnittansicht, die das Eingriffsverhältnis zwi-
schen der Tonerkartusche E und der Entwicklungs-
einheit D darstellt, die positioniert sind. Insbesondere
ist Fig. 11(b) eine Schnittansicht der Tonerkartusche

E und der Entwicklungseinheit D entlang einer Ebe-
ne, die durch die Position der zweiten Blende 53 hin-
durchgeht.

[0116] Fig. 10 (a) zeigt einen Zustand nach einem
Abschluss des Einsetzens der Tonerkartusche E in
die Entwicklungseinheit D. Um die erste Blende 37
und die zweite Blende 53 zu öffnen und zu schlie-
ßen, wird der Behälter 47 in der Richtung des Pfeils e
um die Drehachse S der Tonerkartusche E gedreht.
Dann werden, wie in Fig. 11(a) gezeigt ist, der Anla-
geabschnitt 42a und der geführte Drehabschnitt 42b
mit dem Drehführungsabschnitt 35b in Eingriff ge-
bracht. Dadurch wird die Tonerkartusche E relativ zu
der Entwicklungseinheit D positioniert. Zu dieser Zeit
wird der geführte Drehabschnitt 42b durch den Dreh-
führungsabschnitt 35b geführt, der in der Entwick-
lungseinheit D vorgesehen ist. Dadurch kann der Be-
hälter 47 gleichmäßig gedreht werden.

[Öffnungs- und Schließbetrieb der Blende]

[0117] Nachstehend sind die Öffnungs- und Schließ-
betriebe der ersten Blende 37, die in der Entwick-
lungseinheit D vorgesehen ist, und der zweiten Blen-
de 53, die in der Tonerkartusche E vorgesehen ist,
ausführlich beschrieben.

[0118] In diesem Ausführungsbeispiel öffnen in dem
Verlauf zum Montieren der Tonerkartusche E an der
Entwicklungseinheit D die erste Blende 37 der Ent-
wicklungseinheit D und die zweite Blende 53 der Ton-
erkartusche E den zweiten Öffnungsabschnitt 30 be-
ziehungsweise den dritten Öffnungsabschnitt 49 (sie
bewegen diese zu den Öffnungspositionen). Im Ge-
gensatz dazu schließen in dem Prozess, in dem die
Tonerkartusche E von der Entwicklungseinheit D ent-
fernt wird, die erste Blende 37 und die zweite Blen-
de 53 den zweiten Öffnungsabschnitt 30 beziehungs-
weise den dritten Öffnungsabschnitt 49 (sie bewegen
diese zu den geschlossenen Positionen).

[0119] Die Tonerkartusche E wird an die Entwick-
lungseinheit D zumindest durch einen Montagebe-
trieb montiert, der einen Drehbetrieb umfasst. Insbe-
sondere wird, nachdem die Tonerkartusche E linear
in die Entwicklungseinheit D eingesetzt wird, diese
mit einer Drehung relativ zu der Entwicklungseinheit
D montiert. In Verbindung mit dem Drehbetrieb bei
dem Montieren der Tonerkartusche E bewegen sich
die erste Blende 37 und die zweite Blende 53 jeweils
von der geschlossenen Position zu der offenen Posi-
tion.

[0120] Die Tonerkartusche E wird von der Entwick-
lungseinheit D durch einen Demontagebetrieb de-
montiert, der zumindest einen Drehbetrieb umfasst.
Insbesondere wird nach dem Drehen relativ zu der
Entwicklungseinheit D die Tonerkartusche E von der
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Entwicklungseinheit D im Wesentlichen linear de-
montiert.

[0121] Die erste Blende 37 und die zweite Blende
53 bewegen sich zu der offenen Position, wenn die
Tonerkartusche E zu der Zeit des Entfernens gedreht
wird.

(Öffnungsbetrieb der Blende)

[0122] In Bezug auf Fig. 1(a), Fig. 10(b), Fig. 11(a),
Fig. 11(b), Fig. 12(a) und Fig. 12(b) ist nachstehend
der Öffnungsbetrieb der ersten Blende 37 der Ent-
wicklungseinheit D und der zweiten Blende 53 der
Tonerkartusche E beschrieben. Fig. 12(a) ist eine
Seitenansicht des geführten Einsetzabschnitts 42 der
Tonerkartusche E und des Rahmens 35 der Entwick-
lungseinheit D in dem Zustand, in dem der zweite Öff-
nungsabschnitt 30 und der dritte Öffnungsabschnitt
49 geöffnet sind. Fig. 12(b) ist eine Schnittansicht der
Tonerkartusche E und der Entwicklungseinheit D in
dem Zustand, in dem der zweite Öffnungsabschnitt
30 und der dritte Öffnungsabschnitt 49 geöffnet sind.

[0123] In diesem Ausführungsbeispiel können die
Relativpositionen des zweiten Öffnungsabschnitts 30
und des dritten Öffnungsabschnitts 49 voneinander in
einem Zustand verschieden sein, in dem die Toner-
kartusche E relativ zu der Entwicklungseinheit D po-
sitioniert ist (montierter Zustand). In anderen Worten
ist die Struktur derart, dass es durch Drehen der To-
nerkartusche E möglich ist, zumindest zwei Positio-
nen (zwei Zustände) in dem Zustand einzunehmen,
in dem die Tonerkartusche E an der Entwicklungsein-
heit D montiert wird/ist.

[0124] Die erste Position der Tonerkartusche E ist
eine Nichtverbindungsposition ( Fig. 10(b)), in der der
zweite Öffnungsabschnitt 30 und der dritte Öffnungs-
abschnitt 49 nicht überlappen, so dass der erste To-
neraufnahmeabschnitt 28 und der zweite Tonerauf-
nahmeabschnitt 47t nicht miteinander in Verbindung
stehen. In diesem Zustand ist die erste Blende 37
in der geschlossenen Position, die den zweiten Öff-
nungsabschnitt 30 schließt.

[0125] Die zweite Position der Tonerkartusche E ist
eine Verbindungsposition ( Fig. 12(b)), in der der
zweite Öffnungsabschnitt 30 und der dritte Öffnungs-
abschnitt 49 überlappen, so dass der erste Tonerauf-
nahmeabschnitt 28 und der zweite Toneraufnahme-
abschnitt 47t miteinander in Verbindung stehen. In
diesem Zustand ist die erste Blende 37 in der offenen
Position, in der der zweite Öffnungsabschnitt 30 ge-
öffnet ist.

[0126] Wie in Fig. 1(a) gezeigt ist, sind, wenn die
Tonerkartusche E in eine vorbestimmte Position der
Entwicklungseinheit D eingesetzt wird, der Vorsprung

45 des Behälterrahmens 47a und der Lochabschnitt
37a der ersten Blende 37 miteinander in Eingriff.

[0127] Das heißt, der geführte Einsetzabschnitt 42
wird durch den Einsetzführungsabschnitt 35d ge-
führt, wodurch die Einsetzstellung der Tonerkartu-
sche E so eingeschränkt wird, dass der Vorsprung 45
in den Lochabschnitt 37a eingesetzt werden kann.

[0128] Zusätzlich sind, wenn die Tonerkartusche E
in eine vorbestimmte Position der Entwicklungsein-
heit D eingesetzt wird, der erste Anlageabschnitt 53c
der zweiten Blende 53 und die Kollisionsfläche (der
Öffnungskraftaufbringungsabschnitt) 39 der Entwick-
lungseinheit D zueinander zugewandt. Das heißt, der
geführte Einsetzabschnitt 42 wird durch den Einsetz-
führungsabschnitt 35d geführt, wodurch die Einsetz-
stellung der Tonerkartusche E so eingeschränkt wird,
dass der erste Anlageabschnitt 53c zu der Kollisions-
fläche 39 zugewandt ist.

[0129] Zusätzlich sind der zweite Anlageabschnitt
53x der zweiten Blende 53 und der Tonerauf-
nahmeabschnitt (Tonererhaltungsabschnitt) 35x der
Entwicklungseinheit D zueinander zugewandt. Das
heißt, der geführte Einsetzabschnitt 42 wird durch
den Einsetzführungsabschnitt 35d geführt, wodurch
die Einsetzstellung der Tonerkartusche E so einge-
schränkt wird, dass der zweite Anlageabschnitt 53x
der zweiten Blende 53 und der Tonererhaltungsab-
schnitt 35x der Entwicklungseinheit D zueinander zu-
gewandt sind.

[0130] Durch den Betrieb der Betriebseinheit 44 der
Tonerkartusche E durch den Anwender wird der Be-
hälterrahmen 47a in der Pfeilrichtung e von der Mon-
tageposition gedreht, die in Fig. 1(a) gezeigt ist. Da-
durch wird der Zustand des Eingriffs zwischen dem
geführten Einsetzabschnitt 42 und dem Rahmen 35
von dem Zustand, der in Fig. 11(a) gezeigt ist, zu
dem Zustand geändert, in dem der zweite Öffnungs-
abschnitt 30 und der dritte Öffnungsabschnitt 49, der
in Fig. 12(a) gezeigt ist, einander überlappen (nicht
gezeigt). Zu dieser Zeit ist die Drehachse S der To-
nerkartusche E (des Behälterrahmens 47a) im We-
sentlichen parallel zu der Längsrichtung der Toner-
kartusche E.

[0131] Wenn der Behälterrahmen 47a eine Drehung
in der Pfeilrichtung e beginnt, wie in Fig. 10(b) ge-
zeigt ist, liegt die Fläche 53c1 an der bahnabwärtigen
Seite in der Richtung des Pfeils e des ersten Anlage-
abschnitts 53c an der Kollisionsfläche 39 an, die an
der Entwicklungseinheit D vorgesehen ist. Dadurch
erhält die Fläche 53c1 die Kraft F1 von der Kollisions-
fläche 39 der Entwicklungseinheit D. Wie in Fig. 11(b)
gezeigt ist, setzt sich während der Drehung des Be-
hälterrahmens 47a in der Pfeilrichtung e das Erhalten
der Kraft F1 von der Kollisionsfläche 39 für die Fläche
53c1 fort. Daher dreht sich die zweite Blende 53 nicht
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in die Pfeilrichtung e gleichzeitig zusammen mit dem
Behälterrahmen 47a.

[0132] Das heißt, die Kollisionsfläche 39 schränkt
die Drehung der zweiten Blende 53 gleichzeitig ge-
meinsam mit dem Behälterrahmen 47a in der Rich-
tung des Pfeils e ein. Die Kraft F1, die durch den ers-
ten Anlageabschnitt 53c erhalten wird, ist eine Kraft
zum Bewegen der zweiten Blende 53 von der ge-
schlossenen Position zu der offenen Position.

[0133] Von diesem Zustand wird der Behälterrah-
men 47a weiter in eine Richtung (Pfeilrichtung e) ge-
dreht, in der die Tonerkartusche E an der Entwick-
lungseinheit D montiert wird. Dann bewegt sich der
Behälterrahmen 47a in einer Richtung (Öffnungsrich-
tung), in die der dritte Öffnungsabschnitt 49 zum Zu-
führen des Toners zu der Entwicklungseinheit geöff-
net wird.

[0134] In anderen Worten bewegt sich die zweite
Blende relativ zu dem Behälterrahmen 47a in der
Richtung zum Öffnen des dritten Öffnungsabschnitts
49.

[0135] Zusätzlich kommen, wie in Fig. 11(b) gezeigt
ist, wenn sich der Behälterrahmen 47a in der Rich-
tung des Pfeils e dreht, die Fläche 45a des Vor-
sprungs 45 und die Fläche 37a1 des Lochabschnitt
37a miteinander in Kontakt, so dass eine Kraft F3 von
der Fläche 45a auf die Fläche 37a1 aufgebracht wird.
Dadurch wird die erste Blende 37 in die Drehrichtung
(die Richtung des Pfeils e) des Behälterrahmens 47a
gedrückt. Als Ergebnis bewegt sich die erste Blen-
de 37 in Verbindung mit der Drehung des Behälter-
rahmens 47a, so dass der zweite Öffnungsabschnitt
30 geöffnet wird. Der Vorsprung 45, der an dem
Behälterrahmen 47a vorgesehen ist, ist ein Freiga-
bekraftaufbringungsabschnitt (Öffnungspositionsbe-
wegungsabschnitt, Öffnungs-/Schließbauteil-Bewe-
gungsabschnitt zum Aufbringen einer Kraft an die
erste Blende 37, um die erste Blende 37 zu der offe-
nen Position (Öffnungsposition) zu bewegen.

[0136] Danach sind, wie in Fig. 12(a) und Fig. 12(b)
gezeigt ist, der erste Toneraufnahmeabschnitt 28
und der zweite Toneraufnahmeabschnitt 47 durch
den dritten Öffnungsabschnitt 49 und den zwei-
ten Öffnungsabschnitt 30 in einem Verbindungszu-
stand. Dadurch ist der Öffnungsbetrieb des zweiten
Öffnungsabschnitts 30 und des dritten Öffnungsab-
schnitts 49 abgeschlossen.

[0137] Zu dieser Zeit sind der Anlageabschnitt 42a
und der geführte Drehabschnitt 42b mit dem Drehfüh-
rungsabschnitt 35b in Eingriff. Dadurch wird die Re-
lativbewegung der Tonerkartusche E in der Richtung
des Pfeils e relativ zu der Entwicklungseinheit D in
einem Zustand eingeschränkt, in dem der zweite Öff-

nungsabschnitt 30 und der dritte Öffnungsabschnitt
49 geöffnet sind.

[0138] In diesem Zustand ist der zweite Antriebs-
übertragungsabschnitt 48 der Tonerkartusche E mit
dem Antriebsübertragungsabschnitt 38 (Fig. 4(a))
der Entwicklungseinheit D verbunden (nicht gezeigt).
Dadurch ist die Antriebskraft zum Drehen des zwei-
ten Tonerbauteils 46 in einem Zustand, der zur Über-
tragung von der Entwicklungseinheit D bereit ist.

[0139] Somit wird ein Transport (eine Zufuhr) des
Toners t von dem zweiten Toneraufnahmeabschnitt
47t der Tonerkartusche E zu dem ersten Toner-
aufnahmeabschnitt 28 der Entwicklungseinheit D er-
möglicht (zugelassen). In diesem Ausführungsbei-
spiel ist der Antriebsübertragungsabschnitt 38 zum
Übertragen des Antriebs zu dem zweiten Antriebs-
übertragungsabschnitt 48 der Tonerkartusche E an
der Seite der Entwicklungseinheit D vorgesehen.

[0140] Jedoch kann, wie in Fig. 14 gezeigt ist, ein
Antriebsübertragungsabschnitt 38, der mit dem zwei-
ten Antriebsübertragungsabschnitt 48 kämmt, an der
Seite der Tonerkartusche E vorgesehen sein. Fig. 14
ist eine Seitenansicht der Tonerkartusche E aus Sicht
von der Antriebsseite in dem Fall, in dem ein Antriebs-
übertragungsabschnitt 38, der mit dem zweiten An-
triebsübertragungsabschnitt 48 kämmt, vorgesehen
ist. In Fig. 14(a) ist der dritte Öffnungsabschnitt 49
(nicht gezeigt) durch die zweite Blende 52 geschlos-
sen. Zusätzlich zeigt Fig. 14(b) einen Zustand, in
dem der dritte Öffnungsabschnitt 49 (nicht gezeigt)
geöffnet ist.

[0141] In der Modifikation, die in Fig. 14 gezeigt ist,
sind zwei Zahnräder an der Tonerkartusche E vor-
gesehen. Das Antriebsübertragungszahnrad 38 ist
ein Antriebseingabezahnrad zum Erhalten einer An-
triebskraft von der Entwicklungseinheit D. Der zweite
Antriebsübertragungsabschnitt 48 überträgt die An-
triebskraft, die durch das Antriebseingabezahnrad
(den Antriebsübertragungsabschnitt 38) als das zwei-
te Zahnrad (Übertragungszahnrad) erhalten wird, zu
dem zweiten Tonerförderbauteil 46 (Fig. 12(b)). Der
zweite Antriebsübertragungsabschnitt 48 und das
zweite Tonerförderbauteil 46 sind koaxial angeord-
net.

[0142] Der Eingriff zwischen den Zahnrädern wird
als ein Kämmen bezeichnet und es ist anzumerken,
dass, selbst wenn ein Riemen oder dergleichen, der
mit einem Vorsprung vorgesehen ist, eingreift, dies
als ein Kämmen anzusehen ist.
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(Umschalten von einem
Tonerkartuscheneinsetzbetrieb zu
einem Blendenöffnu ngsbetrieb)

[0143] Nachstehend ist in Bezug auf Fig. 1(a),
Fig. 9(a) und Fig. 9(b) der Umschaltbetrieb von dem
Einsetzbetrieb der Tonerkartusche E zu dem Blen-
denöffnungsbetrieb, der ein Merkmal dieses Ausfüh-
rungsbeispiels ist, beschrieben. Fig. 9(a) ist eine Sei-
tenansicht, die das Kraftverhältnis an der Tonerkar-
tusche E darstellt, wenn das Einsetzen in die Ent-
wicklungseinheit D abgeschlossen ist. Zusätzlich ist
Fig. 9(b) eine Seitenansicht, die ein Kraftverhältnis
an der Tonerkartusche E in einem weiteren Struktur-
beispiel des Anlageabschnitts 42a darstellt.

[0144] Zur Erleichterung der Erläuterung ist der ge-
führte Einsetzabschnitt 35d teilweise gezeigt.

[0145] Wie in Fig. 9(a) gezeigt ist, wird die Toner-
kartusche E in die Entwicklungseinheit D durch ei-
nen Anwenderbetrieb eingesetzt und liegen der Anla-
geabschnitt 42a und der anzuliegende Abschnitt 35a
aneinander an. Zu dieser Zeit wirken eine Kraft F6
und eine Kraft F7 auf die Tonerkartusche E. Insbe-
sondere wirkt die Kraft F6, die aufgebracht wird, wenn
die Tonerkartusche E durch den Anwender einge-
setzt wird, auf den Betriebsabschnitt 44 und wirkt ei-
ne äquivalente Reaktionskraft F7 auf den Anlageab-
schnitt 42a des geführten Einsetzabschnitts 42.

[0146] Eine Ebene (imaginäre Ebene) m, die parallel
zu der Montagerichtung der Tonerkartusche E ist, die
durch die Drehachse S der Tonerkartusche E (Dreh-
mitte des zweiten Blendenbauteils 53) hindurchgeht,
wird hergenommen. Die Länge des Arms von der
imaginären Fläche m zu dem Betriebsabschnitt 44
ist r1, und die Länge des Arms von der Drehachse
(Drehmitte) S zu dem Anlageabschnitt 42a ist r2. Zu
dieser Zeit kann das Moment M, das um die Dreh-
achse S des dritten Öffnungsabschnitts 49 (Fig. 5(d))
der Tonerkartusche E wirkt, durch die nachstehende
Gleichung ausgedrückt werden.

M F6 r1 F7 r2= × + ×

[0147] Zusätzlich ist, wie in Fig. 9(a) gezeigt ist,
wenn der zweite Öffnungsabschnitt 30 und der drit-
te Öffnungsabschnitt 49 geöffnet werden/sind, die
Drehrichtung der Tonerkartusche E (des Behälterrah-
mens 47a) die Richtung des Pfeils e im Gegenuhr-
zeigersinn e, wenn die Tonerkartusche E entlang der
axialen Richtung der Drehung des Behälterrahmens
47a angesehen wird. In diesem Ausführungsbeispiel
ist der Anlageabschnitt 42a in einer Ebene (imaginä-
ren Ebene) m positioniert, die durch die Drehmitte S
des Behälterrahmens 47a hindurchgeht und parallel
zu der Einsetzrichtung (Führungsrichtung) f ist, und
daher ist r2 = 0. Ferner ist der Betriebsabschnitt 44 an
der bahnabwärtigen Seite der Ebene m in der Dreh-

richtung e vorgesehen, wenn die Öffnungsrichtung
(die Richtung des Pfeils e) des zweiten Öffnungs-
abschnitts 30 und des dritten Öffnungsabschnitts 49
vorwärts ist.

[0148] Daher gilt F6 × r1 > 0, und daher gilt M > 0.

[0149] Da F6 × r1 > 0 und M > 0 ist, wird eine Kraft
F6, die durch den Anwender aufgebracht wird, wenn
die Tonerkartusche E in die Entwicklungseinheit D
eingesetzt wird, in eine Kraft umgewandelt, um den
zweiten Öffnungsabschnitt 30 und den dritten Öff-
nungsabschnitt 49 in der Öffnungsrichtung e zu dre-
hen. Daher wird die gesamte Tonerkartusche E durch
die Kraft F6 in der Richtung zum Einsetzen der Ton-
erkartusche E in der Richtung f gedreht.

[0150] Je größer der Wert des Moments M ist, des-
to einfacher kann die Tonerkartusche E gedreht wer-
den. In anderen Worten gilt, je größer der Wert des
Moments M ist, desto einfacher und gleichmäßiger
kann der Öffnungsbetrieb des zweiten Öffnungsab-
schnitts 30 und des dritten Öffnungsabschnitts 49
ausgeführt werden.

[0151] Als eine Struktur zum Erhöhen des Moments
M ist es, wie in Fig. 9(b) gezeigt ist, zu berücksichti-
gen, dass sich zum Beispiel die Position ändert, an
der der Anlageabschnitt 42a vorgesehen ist. Insbe-
sondere ist es zu berücksichtigen, dass der Anlage-
abschnitt 42a an einer Position angeordnet ist, die
durch die Drehmitte S des Behälterrahmens 47a hin-
durchgeht und entfernt von der imaginären Fläche m
parallel zu der Montagerichtung f an der Seite entge-
gengesetzt zu dem Betriebsabschnitt 44 liegt.

[0152] Unter der Annahme, dass die Kraft, die auf
den Anlageabschnitt 42a wirkt, F8 ist und der Ab-
stand von der imaginären Ebene m zu dem Anlage-
abschnitt 42a r3 ist, kann das Moment M, das um die
Drehmitte S wirkt, durch die nachstehende Gleichung
mit der Struktur in Fig. 9(a) ausgedrückt werden.

M F6 r1 F8 r3= × + ×

[0153] Zu dieser Zeit ist F8 × r3 ein Moment in der
Öffnungsrichtung e des zweiten Öffnungsabschnitts
30 und des dritten Öffnungsabschnitts 49. Daher wird
das Moment M groß und daher kann der Behälter-
rahmen 47a einfach (leicht) in die Öffnungsrichtung
e gedreht werden. Das vorstehend beschriebene Po-
sitionsverhältnis zwischen dem Anlageabschnitt 42a
und dem Betriebsabschnitt 44 kann bei dem Verhält-
nis zwischen dem Anlageabschnitt 43a und dem Be-
triebsabschnitt 44 angewandt werden, um dieselben
Wirkungen bereitzustellen.
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(Schließbetrieb der Blende)

[0154] In Bezug auf Fig. 10(a), Fig. 10(b), Fig. 11(b)
und Fig. 12(b) ist nachstehend der Schließbetrieb der
ersten Blende 37 der Entwicklungseinheit D und der
zweiten Blende 53 der Tonerkartusche E beschrie-
ben. Der Schließbetrieb der ersten Blende 37 und
der zweiten Blende 53 wird in der entgegengesetzten
Richtung zu dem Öffnungsbetrieb, der vorstehend
beschrieben ist, ausgeführt. Die Schließrichtung der
ersten Blende 37 und der zweiten Blende 53 ist die
Richtung, in der der Behälterrahmen 47a sich in der
Uhrzeigersinnrichtung (der Richtung des Pfeils h in
Fig. 12(b)) dreht, aus Sicht in der axialen Richtung
von der Seite entgegengesetzt zu der Seite, an der
der zweite Antriebsübertragungsabschnitt 48 vorge-
sehen ist.

[0155] Zunächst betreibt in dem Zustand von
Fig. 12(b) der Anwender den Betriebsabschnitt 44,
um den Behälterrahmen 47a in der Schließrichtung
(der Pfeilrichtung h, der Schließrichtung) zu drehen.
Dann liegt, wie in Fig. 11(b) gezeigt ist, die Fläche
45b des Vorsprungs 45 des Behälterrahmens 47a an
der Fläche 37a2 des Lochabschnitts 37a der ersten
Blende 37 so an, dass eine Kraft F4 von der Fläche
45b auf die Fläche 37a2 aufgebracht wird. Dadurch
erhält die Fläche 37a2 der ersten Blende 37 eine Kraft
in der Richtung des Pfeils h von der Fläche 45b, um
sich in Verbindung mit dem Drehbetrieb des Behäl-
ters 47 zu drehen. Die erste Blende 37 bewegt sich
zu der geschlossenen Position, in der die erste Blen-
de 37 den zweiten Öffnungsabschnitt 30 schließt. Die
Fläche 45b des Vorsprungs 45 ist ein Schließkraft-
aufbringungsabschnitt, der die erste Blende 37 durch
Aufbringen einer Kraft auf die erste Blende 37 zu der
geschlossenen Position bewegt.

[0156] Zusätzlich betreibt in dem Zustand von
Fig. 12 der Anwender den Betriebsabschnitt 44,
um den Behälterrahmen 47a in der Schließrichtung
(der Pfeilrichtung h, der Schließrichtung9 zu drehen.
Wenn eine Drehung des Behälterrahmens 47a in der
Pfeilrichtung h beginnt, wie in Fig. 12(b) gezeigt ist,
liegt die Fläche 53x1 des zweiten Anlageabschnitts
53x, der an der zweiten Blende 53 an der bahnab-
wärtigen Seite in der Richtung des Pfeils h vorgese-
hen ist, an der Fläche 35x1 an der bahnaufwärtigen
Seite in der Pfeilrichtung h des Tonererhaltungsab-
schnitts 35x an. Dadurch erhält die Fläche 53x1 die
Kraft F2 von der Fläche 35x1. Aus diesem Grund,
selbst wenn sich der Behälterrahmen 47a in der Rich-
tung des Pfeils h dreht, erhält die Fläche 53x1 weiter-
hin die Kraft F2 von der Fläche 35x1. Daher dreht sich
der Erstreckungsabschnitt 53y, der mit dem zweiten
Anlageabschnitt 53x vorgesehen ist, nicht gemein-
sam mit dem Behälterrahmen 47a in der Richtung
des Pfeils h.

[0157] Das heißt, der Tonererhaltungsabschnitt 35y
reguliert eine Drehung des zweiten Anlageabschnitts
53x gemeinsam mit dem Behälterrahmen 47a in der
Pfeilrichtung h. Die Kraft F2, die durch den zweiten
Anlageabschnitt 53x erhalten wird, ist eine Kraft zum
Bewegen der zweiten Blende 53 von der offenen Po-
sition zu der Schließposition.

[0158] Wenn der Behälterrahmen 47a weiter in der
Schließrichtung (Pfeilrichtung h) gedreht wird, wie in
Fig. 10(a) und Fig. 10(b) gezeigt ist, kann die Toner-
kartusche E von der Entwicklungseinheit D entfernt
werden. Zu dieser Zeit werden/sind der zweite Öff-
nungsabschnitt 30 und der dritte Öffnungsabschnitt
49 durch die erste Blende 37 und die zweite Blende
53 entsprechend geschlossen.

[0159] In dem Zustand, in dem die Tonerkartusche
E in die Montageposition der Entwicklungseinheit D
eingesetzt worden ist, ist der Betriebsabschnitt 44 an
der bahnabwärtigen Seite in der Drehrichtung des
Behälterrahmens 47a relativ zu einer imaginären Li-
nie, die durch die Drehmitte hindurchgeht und sich in
der Einsetzrichtung f erstreckt, aus Sicht in der Rich-
tung der Drehachse des Behälterrahmens 47a posi-
tioniert. Die Struktur ist derart, dass in dieser Positi-
on die Betriebseinheit 44 eine Kraft zum Drehen des
Behälterrahmens 47a durch den Betrieb des Anwen-
ders erhält. Diese Position ist eine Position, in der ein
Moment, das wirkt, um den Behälterrahmen 47a re-
lativ zu der Entwicklungseinheit D zu drehen, auftritt,
wenn der Betriebsabschnitt 44 eine Kraft erhält, die
in der Einsetzrichtung f wirkt.

[0160] In anderen Worten ist in dem Fall der Struktur
der Tonerkartusche E gemäß diesem Ausführungs-
beispiel die Kraft (Pfeil R in Fig. 9), die auf den Be-
triebsabschnitt 44 wirkt, wenn sich der Behälterrah-
men 47a in dieser Position dreht, eine Komponenten-
kraft in der Einsetzrichtung f (Fig. 9, Pfeil Rf). Wenn
der Anwender eine Kraft in der Einsetzrichtung f auf
den Betriebsabschnitt 44 zu der Zeit des Einsetzens
aufbringt, wirkt eine Kraft in der Einsetzrichtung f auf
den Betriebsabschnitt 44 zu der Zeit, wann die Toner-
kartusche E die Montageposition erreicht. Das heißt,
zu der Zeit, wann die Tonerkartusche E die Montage-
position erreicht, wurde ein Teil der Kraft, die erfor-
derlich ist, um den Behälterrahmen 47a zu drehen,
bereits auf die Betriebseinheit 44 aufgebracht. Daher
wird durch den Betrieb des Anwenders, der die Be-
triebseinheit 44 in der Einsetzrichtung f drückt, die
Kraft in der Einsetzrichtung f weiterhin auf den Be-
triebsabschnitt 44 aufgebracht, auch wenn sich der
Behälterrahmen 47a nach dem Einsetzen der Toner-
kartusche E in die Montageposition dreht.

[0161] Dadurch wird in dem Ablauf des Montagebe-
triebs, in dem der Anwender den Betriebsabschnitt
(Griffabschnitt) 44 greift, die Tonerkartusche E in die
Montageposition der Entwicklungseinheit D einsetzt
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und dann den Behälterrahmen 47a dreht, die Kraft
gleichmäßig von dem Einsetzbetrieb zu dem Dreh-
betrieb umgewandelt. Daher kann der Anwender das
Einsetzen der Tonerkartusche E in die Entwicklungs-
einheit D und den Öffnungsbetrieb der ersten Blende
37 und der zweiten Blende 53 intuitiv betreiben (aus-
führen), wodurch sich die Betriebsfähigkeit (Ausführ-
barkeit) signifikant verbessert.

[0162] Zusätzlich ist in diesem Ausführungsbeispiel
die Struktur derart, dass aus Sicht in der Richtung der
Drehachse des Behälterrahmens 47a der Betriebs-
abschnitt (Griffabschnitt) 44 eine Kraft an einer Posi-
tion erhält, die von der Drehmitte weiter entfernt ist
als der Anlageabschnitt 42a, wenn die Tonerkartu-
sche E in der Montageposition ist. Dadurch kann der
Behälterrahmen 47a mit einer kleinen Kraft gegen
den Gleitwiderstand zwischen dem Anlageabschnitt
42a und dem anzuliegenden Abschnitt 35a und dem
Drehführungsabschnitt 35b, wenn sich der Behälter-
rahmen 47a dreht, aufgrund des Hebelgesetzes ge-
dreht werden. Das Gleiche gilt für den Gleitwider-
stand zwischen dem Anlageabschnitt 43a und dem
anzuliegenden Abschnitt 36a und der Drehführung
36b.

(Modifikationen des Erstreckungsabschnitts
und Anlageabschnitts)

[0163] In Bezug auf Fig. 8 sind modifizierte Beispie-
le des Erstreckungsabschnitts und des Anlageab-
schnitts, der an der zweiten Blende 53 vorgesehen
ist, beschrieben. Fig. 8(a) ist eine Seitenschnittan-
sicht, die ein modifiziertes Beispiel des Erstreckungs-
abschnitts 53y darstellt, wenn die Tonerkartusche E
in eine vorbestimmte Position der Entwicklungsein-
heit D eingesetzt wird. Fig. 8(b) ist eine Seitenschnitt-
ansicht, die ein modifiziertes Beispiel des ersten An-
lageabschnitts 53c darstellt, wenn die Tonerkartu-
sche E in eine vorbestimmte Position in der Entwick-
lungseinheit D eingesetzt wird.

[0164] Wie in Fig. 1 gezeigt ist, ist in diesem Ausfüh-
rungsbeispiel aus Sicht entlang der Längsrichtung die
Querschnittsform des Erstreckungsabschnitts 53y
eine Bogenform entlang der Erstreckungslinie der
zweiten Blende 53. Jedoch ist die Form des Er-
streckungsabschnitts 53y nicht auf die Bogenform
beschränkt. Wie in Fig. 8(a) gezeigt ist, kann aus
Sicht entlang der Längsrichtung die Querschnittsform
des Erstreckungsabschnitts 53y polygonförmig sein.
Selbst in diesem Fall ist, wenn die Tonerkartusche
E in eine vorbestimmte Position der Entwicklungsein-
heit D eingesetzt wird, die Fläche 53x1 des zweiten
Anlageabschnitts 53x an der bahnabwärtigen Seite in
der Pfeilrichtung h zu der Fläche 35x1 an der bahn-
aufwärtigen Seite in der Pfeilrichtung h des Tonerer-
haltungsabschnitts 35x1 zugewandt.

[0165] Wie vorstehend beschrieben ist, ist aus Sicht
entlang der Längsrichtung der Erstreckungsabschnitt
53y nicht auf eine Bogenform entlang der Erstre-
ckungslinie der zweiten Blende 53 beschränkt.

[0166] In diesem Beispiel ist der erste Anlageab-
schnitt (Öffnungskrafterhaltungsabschnitt) 53c an ei-
nem vorderen Ende der zweiten Blende 53 vorge-
sehen und ist der zweite Anlageabschnitt (Schließ-
krafterhaltungsabschnitt) 53x an dem Erstreckungs-
abschnitt 53y der zweiten Blende 53 vorgesehen.
Jedoch können, wie in Fig. 8 gezeigt ist, sowohl
der erste Anlageabschnitt (Öffnungskrafterhaltungs-
abschnitt) 53c als auch der zweite Anlageabschnitt
(Schließkrafterhaltungsabschnitt) 53x an dem Erstre-
ckungsabschnitt 53y vorgesehen sein.

[0167] Fig. 8 ist eine Seitenschnittansicht der Ton-
erkartusche E aus Sicht von der entgegengesetzten
Seite in der Längsrichtung in Bezug auf die Antriebs-
seite, wenn die Tonerkartusche E in eine vorbestimm-
te Position der Entwicklungseinheit D eingesetzt wird.

[0168] In Fig. 8 sind der erste Anlageabschnitt (Öff-
nungskrafterhaltungsabschnitt) 53c und der zwei-
te Anlageabschnitt (Schließkrafterhaltungsabschnitt)
53x benachbart zueinander an dem Ende des Erstre-
ckungsabschnitts 53y (das heißt, dem hinteren Ende
der zweiten Blende 53) angeordnet.

[0169] Zu dieser Zeit ist die Einsetzstellung der To-
nerkartusche E so eingeschränkt, dass die Fläche
53x1 an der bahnabwärtigen Seite in der Pfeilrich-
tung h des zweiten Anlageabschnitts 53x, der an
dem Erstreckungsabschnitt 53y vorgesehen ist, zu
der Fläche 35x1 an der bahnaufwärtigen Seite in der
Pfeilrichtung h des Tonererhaltungsabschnitts 35x
zugewandt ist. Der Anwender betreibt den Betriebs-
abschnitt 44, um den Behälterrahmen 47a in der
Schließrichtung (Pfeilrichtung h) zu drehen. Zu die-
ser Zeit liegt mit der vorstehend beschriebenen Struk-
tur die Fläche 53x1 an der Fläche 35x1 an. Dadurch
erhält die Fläche 53x1 die Kraft F2 von der Fläche
35x1. Aus diesem Grund setzt, selbst wenn der Be-
hälterrahmen 47a sich in der Richtung des Pfeils h
dreht, die Fläche 53x1 den Erhalt der Kraft F2 von der
Fläche 35x1 fort. Daher dreht sich die zweite Blende
53, die mit dem zweiten Anlageabschnitt 53x vorge-
sehen ist, nicht gemeinsam mit dem Behälterrahmen
47a in der Richtung des Pfeils h. Somit bewegt sich
die zweite Blende 53 relativ zu dem Behälterrahmen
47a zu der geschlossenen Position, in der der dritte
Öffnungsabschnitt 49 geschlossen ist.

[0170] Zusätzlich wird die Einsetzstellung der Ton-
erkartusche E derart eingeschränkt, dass die Fläche
53c1 an der bahnaufwärtigen Seite in der Pfeilrich-
tung h des ersten Anlageabschnitts 53c, der an dem
Erstreckungsabschnitt 53y vorgesehen ist, zu der
Fläche 35x2 an der bahnabwärtigen Seite in der Pfeil-
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richtung h des Tonererhaltungsabschnitts 35x zuge-
wandt ist. Der Anwender betreibt die Betriebseinheit
44, um den Behälterrahmen 47a in der Öffnungsrich-
tung (Richtung des Pfeils e) zu drehen. Zu dieser Zeit
liegt die Fläche 53c1 an der Fläche 35x2 an. Dadurch
erhält die Fläche 53c1 die Kraft F5 von der Fläche
35x2. Aus diesem Grund setzt, selbst wenn die Dre-
hung des Behälterrahmens 47a in der Pfeilrichtung h
voranschreitet, die Fläche 53c1 den Erhalt der Kraft
F5 von der Fläche 35x2 fort. Daher dreht sich die
zweite Blende 53, die mit dem ersten Anlageabschnitt
53c vorgesehen ist, nicht gemeinsam mit dem Behäl-
terrahmen 47a in der Pfeilrichtung h.

[0171] Daher bewegt sich die zweite Blende 53 rela-
tiv zu dem Behälterrahmen 47a zu einer geschlosse-
nen Position, in der sie den dritten Öffnungsabschnitt
49 schließt.

[0172] Wie vorstehend beschrieben ist, kann der
erste Anlageabschnitt 53c an dem Erstreckungsab-
schnitt 53y vorgesehen sein.

(Modifiziertes Beispiel der Entwicklungseinheit D)

[0173] Nachstehend ist in Bezug auf Fig. 15 und
Fig. 16 ein modifiziertes Beispiel der Entwicklungs-
einheit D beschrieben. Fig. 15 ist eine Perspektivan-
sicht, die eine Peripherie (Umgebung) der ersten
Blende 37 der Entwicklungseinheit D darstellt, wo-
bei Fig. 15(a) einen Zustand zeigt, in dem die erste
Blende 37 geöffnet wird/ist, und Fig. 15(b) einen ge-
schlossenen Zustand zeigt. Fig. 16 ist eine Schnitt-
ansicht der Tonerkartusche E und der Entwicklungs-
einheit D. Fig. 16(a) zeigt einen Prozess zum Einset-
zen der Tonerkartusche E in die Entwicklungseinheit
D und Fig. 16(b) zeigt einen Zustand, in dem das Ein-
setzen der Tonerkartusche E abgeschlossen ist. Zu-
sätzlich ist Fig. 16(c) eine vergrößerte Ansicht eines
Abschnitts von Fig. 16(b).

[0174] In diesem modifizierten Beispiel ist ein Ar-
retierungsarm (ein erhaltungsgeräteseitiges Arretie-
rungsbauteil) 61 in der Entwicklungseinheit D vorge-
sehen, um ein unbeabsichtigtes Öffnen der ersten
Blende 37 zu verhindern. Wie in Fig. 15 gezeigt ist,
sind zwei Arretierungsarme 61 an der Entwicklungs-
einheit D vorgesehen, wobei jeder der Arretierungs-
arme 61 einen Klauenabschnitt (Eingriffsabschnitt,
Vorsprungsabschnitt, Arretierungsabschnitt) 61a an
dessen vorderem Ende hat. Zusätzlich kann der Ar-
retierungsarm 61 elastisch verformt werden.

[0175] Der Klauenabschnitt 61a des Arretierungs-
arms 61 ist an derselben Position wie der Lochab-
schnitt 37a der ersten Blende 37 in der Längsrichtung
der Entwicklungseinheit D angeordnet.

[0176] In einem Zustand, in dem die erste Blende
37 den zweiten Öffnungsabschnitt 30 schließt, dringt

der Klauenabschnitt 61a in den Lochabschnitt 37a ein
und greift mit dem Lochabschnitt 37a ein. Dadurch
arretiert der Klauenabschnitt 61a die Bewegung der
ersten Blende 37 und verhindert ein unbeabsichtigtes
Öffnen der ersten Blende 37.

[0177] In dem Verlauf des Einsetzens der Tonerkar-
tusche E in die Entwicklungseinheit D kommen die
zwei Vorsprünge 45, die an der Tonerkartusche E
vorgesehen sind, mit den korrespondierenden Klau-
enabschnitten 61a in Kontakt, wie in Fig. 16(b) ge-
zeigt ist. Wenn die Vorsprünge 45 mit dem Klauen-
abschnitt 61a in Kontakt kommen, wird der Arretie-
rungsarm 61 elastisch verformt, wodurch der Klauen-
abschnitt 61a von dem Lochabschnitt 37a zurückge-
zogen wird und die Arretierung der ersten Blende 37
freigegeben wird. Das heißt, die erste Blende 37 kann
bewegt werden.

[0178] In dem Zustand, der in Fig. 16(b) gezeigt
ist, ist, wenn die Tonerkartusche E relativ zu der
Entwicklungseinheit D gedreht wird, wie vorstehend
beschrieben ist, der Klauenabschnitt 61a mit dem
Lochabschnitt 37a so in Eingriff, dass die erste Blen-
de 37 zu der offenen Position bewegt werden kann.

[0179] Zusätzlich schreitet, wenn die Tonerkartu-
sche E von der Entwicklungseinheit D entfernt wird,
der Klauenabschnitt 61a in den Lochabschnitt 37a
in Verbindung mit dem Betrieb zum Zurückziehen
des Vorsprungsabschnitts 45 von dem Lochabschnitt
37a voran, um die erste Blende 37 zu arretieren
(Fig. 16(a)).

[0180] In dem vorliegenden modifizierten Beispiel,
das vorstehend beschrieben ist, dient der Vorsprung
45 der Tonerkartusche E als ein Freigabevorsprung
zum Freigeben der Arretierung durch den Arretie-
rungsarm 61.

(Zusammenfassung)

[0181] In diesem Ausführungsbeispiel ist die zwei-
te Blende (Verschluss) 53 gebildet, um um den Be-
hälter 47 (Behälterrahmen 47a) drehbar zu sein. Da-
durch kann die zweite Blende 53 durch einen Betrieb
(Drehbetrieb), in dem sich die Tonerkartusche E rela-
tiv zu der Entwicklungseinheit D (Erhaltungsvorrich-
tung) dreht, geöffnet und geschlossen werden. Durch
das Öffnen und Schließen der zweiten Blende 53 mit
dem Drehbetrieb der Tonerkartusche E ist ein Vor-
teil vorgesehen (wird ein Vorteil bereitgestellt), dass
der Raum, der zum Öffnen und Schließen der zweiten
Blende 53 erforderlich (notwendig) ist, reduziert wer-
den kann, verglichen zu dem Fall, in dem die zweite
Blende 53 durch eine lineare Bewegung der Toner-
kartusche E geöffnet und geschlossen wird.

[0182] Das heißt, wenn sich die Tonerkartusche E
relativ zu der Entwicklungseinheit D dreht, ändert die
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Tonerkartusche E nur ihre Stellung und wird die Mitte
(Drehachse S) der Tonerkartusche E kaum relativ zu
der Entwicklungseinheit D bewegt. Das heißt, in dem
Öffnungs- und Schließbetrieb der zweiten Blende 53
ändert sich der Bereich, der durch die Tonerkartu-
sche E in der Entwicklungseinheit D eingenommen
wird, kaum. Als Ergebnis ist es nicht erforderlich, ei-
nen großen Raum für die Entwicklungseinheit D vor-
zusehen, um die zweite Blende 53 zu öffnen und zu
schließen. Das heißt, durch Anwenden der Tonerkar-
tusche E wie in diesem Ausführungsbeispiel werden
das Erhaltungsgerät (die Entwicklungseinheit D) zum
Erhalten (Aufnehmen) der Tonerkartusche E und das
Bilderzeugungsgerät, das mit dem Erhaltungsgerät
vorgesehen ist, strukturell verkleinert.

[GEWERBLICHE ANWENDBARKEIT]

[0183] Gemäß der vorliegenden Erfindung sind ei-
ne Tonerkartusche zum Erzeugen eines elektropho-
tographischen Bilds und ein Tonerzufuhrmechanis-
mus vorgesehen.

Bezugszeichenliste

16: lichtempfindliche Trommel (Bildträger-
bauteil)

17: Aufladungswalze

19: Reinigungsklinge (-rakel)

24: Entwicklungswalze (Entwicklerförder-
bauteil, Entwicklerträgerbauteil)

25: Entwicklungsklinge (-rakel)

27: erste Tonerfördereinrichtung

28: erster Toneraufnahmeabschnitt (Ent-
wickleraufnahmeabschnitt)

29: erste Öffnung

30: zweite Öffnung (Aufnahmekörperöff-
nung, Behälterkörperöffnung, Erhal-
tungsanschluss, Erhaltungsöffnung)

31: Entwicklungskammer

32: erste Dichtung (Versiegelungsdich-
tung, versiegelte Dichtung)

34: erster Blendenführungsabschnitt

35: Rahmen

35a: anzuliegender Abschnitt (anliegender
Abschnitt)

35d: Einsetzführungsabschnitt

36a: anzuliegender Abschnitt (anliegender
Abschnitt)

36d: Einsetzführungsabschnitt

37: erste Blende (erster Verschluss)

37a: Loch

38: erster Antriebsübertragungsabschnitt

42: geführter Einsetzabschnitt (geführ-
ter Abschnitt, tonerkartuschenseitiger
Führungsabschnitt)

42a: anzuliegender Abschnitt (anliegender
Abschnitt)

43: geführter Einsetzabschnitt (geführ-
ter Abschnitt, tonerkartuschenseitiger
Führungsabschnitt)

43a: anzuliegender Abschnitt (anliegender
Abschnitt)

44: Betriebsabschnitt

45: Vorsprung (behälterseitiger Eingriffs-
abschnitt, Öffnungs-/Schließbauteil-
Be-wegungsabschnitt, behälterseitiger
Vorsprung)

46: zweites Tonerförderbauteil

47: Behälter

47a: Behälterrahmen

47a1: Seitenwand

47a2: Seitenwand

47t: zweiter Tonerbehälter

48: zweiter Antriebsübertragungsabschnitt

49: dritte Öffnung (Behälteröffnung, Abga-
beöffnung, Abgabeöffnung)

53: zweite Blende (zweiter Verschluss)

53c: erster anzuliegender (anliegender) Ab-
schnitt

53m: Blendenkörper (Verschlusskörper)

53x: zweiter anliegender (anzuliegender)
Abschnitt

53y: Erstreckungsteil

54: zweite Dichtung (Versiegelungsdich-
tung, versiegelte Dichtung)

58: Verbindungsteil

A: Bilderzeugungsgerät

C: Trommeleinheit

D: Entwicklungseinheit

E: Tonerkartusche

F: Einsetzrichtung

T: Toner
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Patentansprüche

1.  Tonerkartusche, die abnehmbar an einem Erhal-
tungsgerät montierbar ist, wobei das Erhaltungsgerät
eine Tonererhaltungsöffnung und einen Schließkraft-
aufbringungsabschnitt aufweist, wobei die Tonerkar-
tusche Folgendes aufweist:
(1) einen Behälter mit (1-1) einem Aufnahmeab-
schnitt zum Aufnehmen von Toner und (1-2) einer Ab-
gabeöffnung zum Abgeben des Toners von dem Auf-
nahmeabschnitt;
(2) ein Öffnungs-/Schließbauteil mit (2-1) zum Schlie-
ßen der Abgabeöffnung und (2-2) einem Schließkraf-
terhaltungsabschnitt, wobei das Öffnungs-/Schließ-
bauteil relativ zu dem Behälter zwischen einer
Schließposition zum Bewirken, dass der Schließab-
schnitt die Abgabeöffnung schließt, und einer Öff-
nungsposition zum Bewirken, dass der Schließab-
schnitt die Abgabeöffnung öffnet, beweglich ist,
wobei das Öffnungs-/Schließbauteil einen vorderen
Endabschnitt und einen hinteren Endabschnitt auf-
weist, die an einer bahnabwärtigen Seite und ei-
ner bahnaufwärtigen Seite des Öffnungs-/Schließ-
bauteils in Bezug auf eine Schließrichtung entspre-
chend liegen, in der sich das Öffnungs-/Schließbau-
teil bewegt, um die Abgabeöffnung zu schließen, und
wobei sich das Öffnungs-/Schließbauteil von dem
vorderen Endabschnitt zu dem hinteren Endabschnitt
in einem Bereich, der 180° eines Umfangs des Be-
hälters überschreitet, erstreckt, wenn die Tonerkartu-
sche in der Längsrichtung des Behälters angesehen
wird,
wobei der Schließkrafterhaltungsabschnitt gestaltet
ist, um eine Kraft zum Bewegen des Öffnungs-/
Schließbauteils von der Öffnungsposition zu der
Schließposition zu erhalten, wenn die Tonerkartu-
sche von dem Erhaltungsgerät demontiert wird.

2.    Tonerkartusche nach Anspruch 1, wobei die
Tonerkartusche von dem Erhaltungsgerät zumindest
mit einem Drehbetrieb der Tonerkartusche demon-
tierbar ist, und der Schließkrafterhaltungsabschnitt
die Kraft von dem Schließkraftaufbringungsabschnitt
mit dem Drehbetrieb erhält.

3.   Tonerkartusche nach Anspruch 1 oder 2, wo-
bei der Schließkrafterhaltungsabschnitt benachbart
zu dem hinteren Ende des Öffnungs-/Schließbauteils
angeordnet ist.

4.  Tonerkartusche nach einem der Ansprüche 1 bis
3, wobei das Öffnungs-/Schließbauteil mit einem Er-
streckungsabschnitt vorgesehen ist, der sich von ei-
nem Schließabschnitt zu einer bahnaufwärtigen Seite
in der Schließrichtung hin erstreckt, und das hintere
Ende des Öffnungs-/Schließbauteils an dem Erstre-
ckungsabschnitt angeordnet ist.

5.    Tonerkartusche nach Anspruch 4, wobei
der Schließkrafterhaltungsabschnitt an dem Erstre-
ckungsabschnitt vorgesehen ist.

6.   Tonerkartusche nach Anspruch 4 oder 5, wo-
bei das Öffnungs-/Schließbauteil mit einer Vielzahl
von derartigen Erstreckungsabschnitten vorgesehen
ist, und der Schließkrafterhaltungsabschnitt an jedem
der Erstreckungsabschnitte vorgesehen ist.

7.  Tonerkartusche nach einem der Ansprüche 1 bis
6, wobei der Schließkrafterhaltungsabschnitt mit ei-
nem Vorsprung vorgesehen ist, der in einer Richtung
weg von dem Behälter vorsteht.

8.    Tonerkartusche nach einem der Ansprüche 1
bis 7, die des Weiteren einen Öffnungskrafterhal-
tungsabschnitt aufweist, wobei der Öffnungskrafter-
haltungsabschnitt gestaltet ist, um von einem Öff-
nungskraftaufbringungsabschnitt, der in dem Erhal-
tungsgerät vorgesehen ist, eine Kraft zum Bewegen
des Öffnungs-/Schließbauteils von der Schließpositi-
on zu der Öffnungsposition zu erhalten.

9.  Tonerkartusche nach Anspruch 8, wobei der Öff-
nungskrafterhaltungsabschnitt benachbart zu dem
vorderen Endabschnitt des Öffnungs-/Schließbau-
teils angeordnet ist.

10.   Tonerkartusche nach Anspruch 8, wobei der
Öffnungskrafterhaltungsabschnitt und der Schließ-
krafterhaltungsabschnitt benachbart zu dem hinte-
ren Ende des Öffnungs-/Schließbauteils angeordnet
sind.

11.  Tonerkartusche nach einem der Ansprüche 8
bis 10, wobei der Öffnungskrafterhaltungsabschnitt
benachbart zu dem Schließkrafterhaltungsabschnitt
angeordnet ist.

12.  Tonerkartusche nach einem der Ansprüche 8
bis 11, wobei der Öffnungskrafterhaltungsabschnitt
mit einem Vorsprung vorgesehen ist, der in einer
Richtung weg von dem Behälter vorsteht.

13.    Tonerkartusche nach einem der Ansprüche
1 bis 12, wobei der Schließkrafterhaltungsabschnitt
benachbart zu dem hinteren Ende des Öffnungs-/
Schließbauteils angeordnet ist.

14.  Tonerkartusche nach einem der Ansprüche 1
bis 13, wobei der Behälter mit zwei Vorsprüngen an
Positionen entlang einer Längsrichtung des Behäl-
ters vorgesehen ist, wobei die Vorsprünge zu einer
bahnaufwärtigen Seite in einer Entfernungsrichtung
hin vorstehen, in der die Tonerkartusche von dem Er-
haltungsgerät entfernt wird.

15.    Tonerkartusche nach Anspruch 14, wobei,
wenn sich das Öffnungs-/Schließbauteil von der Öff-
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nungsposition zu der Schließposition bewegt, sich
der vordere Endabschnitt den zwei Vorsprüngen an-
nähert.

16.    Tonerkartusche nach Anspruch 14 oder 15,
wobei das Erhaltungsgerät ein erhaltungsgeräteseiti-
ges öffenbares Bauteil zum Öffnen und Schließen der
Erhaltungsöffnung und einen Arretierungsabschnitt
zum Arretieren des erhaltungsgeräteseitigen öffen-
baren Bauteils an einer Position, die die Erhaltungs-
öffnung abdeckt, aufweist, und wobei die zwei Vor-
sprünge in der Lage sind, den Arretierungsabschnitt
zu entriegeln.

17.  Tonerkartusche nach einem der Ansprüche 14
bis 16, wobei, wenn die zwei Vorsprünge und die Ab-
gabeöffnung auf eine imaginäre Linie, die sich in ei-
ner Längsrichtung des Behälters erstreckt, projiziert
werden, zumindest ein Teil einer Projektionsfläche
der Abgabeöffnung zwischen Projektionsflächen der
zwei Vorsprünge angeordnet ist.

18.  Tonerkartusche nach einem der Ansprüche 14
bis 16, wobei, wenn die zwei Vorsprünge und die Ab-
gabeöffnung auf eine imaginäre Linie, die sich in ei-
ner Längsrichtung des Behälters erstreckt, projiziert
werden, die gesamte Projektionsfläche der Abgabe-
öffnung zwischen Projektionsflächen der zwei Vor-
sprünge angeordnet ist.

19.  Tonerkartusche nach einem der Ansprüche 1
bis 18, die des Weiteren ein Antriebseingabezahn-
rad zum Erhalten einer Antriebskraft von dem Erhal-
tungsgerät aufweist.

20.    Tonerkartusche nach einem der Ansprüche
1 bis 19, wobei sich der Schließkrafterhaltungsab-
schnitt einer Achse des Antriebseingabezahnrads
durch eine Bewegung des Öffnungs-/Schließbauteils
von der Schließposition zu der Öffnungsposition an-
nähert.

21.    Tonerkartusche nach Anspruch 20, die des
Weiteren ein Förderbauteil zum Fördern des Toners
zu der Abgabeöffnung hin durch die Antriebskraft auf-
weist, die durch das Antriebseingabezahnrad erhal-
ten wird.

22.    Tonerkartusche nach Anspruch 21, die des
Weiteren ein Übertragungszahnrad zum Übertragen
der Antriebskraft von dem Antriebseingabezahnrad
zu dem Förderbauteil hin aufweist.

23.  Tonerkartusche nach einem der Ansprüche 1
bis 22, wobei sich das Öffnungs-/Schließbauteil von
dem vorderen Endabschnitt zu dem hinteren Endab-
schnitt in einem Bereich von nicht kleiner als 230° und
nicht größer als 270° eines Umfangs des Behälters
erstreckt, wenn die Tonerkartusche in der Längsrich-
tung des Behälters angesehen wird.

24.  Tonerzufuhrmechanismus, der das Erhaltungs-
gerät und die Tonerkartusche nach einem der An-
sprüche 1 bis 23 aufweist.

25.  Tonerkartusche, die abnehmbar an einem Er-
haltungsgerät montierbar ist, wobei das Erhaltungs-
gerät eine Tonererhaltungsöffnung und einen Öff-
nungskraftaufbringungsabschnitt aufweist, wobei die
Tonerkartusche Folgendes aufweist:
einen Behälter, der Folgendes aufweist:
einen Aufnahmeabschnitt zum Aufnehmen eines To-
ners und eine Abgabeöffnung zum Abgeben des To-
ners von dem Aufnahmeabschnitt;
ein Öffnungs-/Schließbauteil, das Folgendes auf-
weist:
einen Schließabschnitt zum Schließen der Abgabe-
öffnung und einen Öffnu ngskrafterhaltungsabschnitt,
wobei das Öffnungs-/Schließbauteil relativ zu dem
Behälter zwischen einer Schließposition zum Bewir-
ken, dass der Schließabschnitt die Abgabeöffnung
schließt, und einer Öffnungsposition zum Bewirken,
dass der Schließabschnitt die Abgabeöffnung öffnet,
beweglich ist,
wobei das Öffnungs-/Schließbauteil einen vorderen
Endabschnitt und einen hinteren Endabschnitt auf-
weist, die an einer bahnabwärtigen Seite und ei-
ner bahnaufwärtigen Seite des Öffnungs-/Schließ-
bauteils in Bezug auf eine Schließrichtung entspre-
chend liegen, in der sich das Öffnungs-/Schließbau-
teil bewegt, um die Abgabeöffnung zu schließen, und
wobei sich das Öffnungs-/Schließbauteil von dem
vorderen Endabschnitt zu dem hinteren Endabschnitt
in einem Bereich, der 180° eines Umfangs des Be-
hälters überschreitet, erstreckt, wenn die Tonerkartu-
sche in der Längsrichtung des Behälters angesehen
wird,
wobei der Schließkrafterhaltungsabschnitt gestaltet
ist, um eine Kraft zum Bewegen des Öffnungs-/
Schließbauteils von der Schließposition zu der Öff-
nungsposition zu erhalten, wenn die Tonerkartusche
an dem Erhaltungsgerät montiert wird.

26.  Tonerkartusche nach Anspruch 25, wobei die
Tonerkartusche an dem Erhaltungsgerät zumindest
mit einem Drehbetrieb der Tonerkartusche montier-
bar ist, und der Öffnungskrafterhaltungsabschnitt die
Kraft von dem Öffnungskraftaufbringungsabschnitt
mit dem Drehbetrieb erhält.

27.    Tonerkartusche nach Anspruch 25 oder 26,
wobei der Öffnungskrafterhaltungsabschnitt benach-
bart zu dem vorderen Endabschnitt des Öffnungs-/
Schließbauteils angeordnet ist.

28.  Tonerkartusche nach einem der Ansprüche 25
bis 27, wobei das Öffnungs-/Schließbauteil mit einem
Erstreckungsabschnitt vorgesehen ist, der sich von
dem Schließabschnitt zu einer bahnaufwärtigen Seite
in der Schließrichtung hin erstreckt.
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29.  Tonerkartusche nach einem der Ansprüche 25
bis 28, wobei der Öffnungskrafterhaltungsabschnitt
mit einem Vorsprung vorgesehen ist, der in einer
Richtung weg von einem Behälter vorsteht.

30.    Tonerkartusche nach einem der Ansprüche
25 bis 29, wobei der Behälter mit zwei Vorsprün-
gen an Positionen entlang einer Längsrichtung des
Behälters vorgesehen ist, wobei die Vorsprünge zu
einer bahnabwärtigen Seite in einer Einsetzrichtung
hin vorstehen, in der der Tonerbehälter in das Erhal-
tungsgerät eingesetzt wird.

31.    Tonerkartusche nach Anspruch 30, wobei,
wenn sich das Öffnungs-/Schließbauteil von der Öff-
nungsposition zu der Schließposition bewegt, sich
der vordere Endabschnitt den zwei Vorsprüngen an-
nähert.

32.    Tonerkartusche nach Anspruch 30 oder 31,
wobei das Erhaltungsgerät ein erhaltungsgeräteseiti-
ges öffenbares Bauteil zum Öffnen und Schließen der
Erhaltungsöffnung und einen Arretierungsabschnitt
zum Arretieren des erhaltungsgeräteseitigen öffen-
baren Bauteils an einer Position, die die Erhaltungs-
öffnung abdeckt, aufweist, und wobei die zwei Vor-
sprünge in der Lage sind, den Arretierungsabschnitt
zu entriegeln.

33.  Tonerkartusche nach einem der Ansprüche 30
bis 32, wobei, wenn die zwei Vorsprünge und die Ab-
gabeöffnung auf eine imaginäre Linie, die sich in ei-
ner Längsrichtung des Behälters erstreckt, projiziert
werden, zumindest ein Teil einer Projektionsfläche
der Abgabeöffnung zwischen Projektionsflächen der
zwei Vorsprünge angeordnet ist.

34.  Tonerkartusche nach einem der Ansprüche 30
bis 32, wobei, wenn die zwei Vorsprünge und die Ab-
gabeöffnung auf eine imaginäre Linie, die sich in ei-
ner Längsrichtung des Behälters erstreckt, projiziert
werden, die gesamte Projektionsfläche der Abgabe-
öffnung zwischen Projektionsflächen der zwei Vor-
sprünge angeordnet ist.

35.  Tonerkartusche nach einem der Ansprüche 25
bis 34, die des Weiteren ein Antriebseingabezahn-
rad zum Erhalten einer Antriebskraft von dem Erhal-
tungsgerät aufweist.

36.  Tonerkartusche nach Anspruch 35, wobei sich
das hintere Ende des Öffnungs-/Schließbauteils dem
Antriebseingabezahnrad durch eine Bewegung des
Öffnungs-/Schließbauteils von der Schließposition zu
der Öffnungsposition annähert.

37.  Tonerkartusche nach Anspruch 35 oder 36, die
des Weiteren ein Förderbauteil zum Fördern des To-
ners zu der Abgabeöffnung hin durch die Antriebs-

kraft aufweist, die durch das Antriebseingabezahnrad
erhalten wird.

38.    Tonerkartusche nach Anspruch 37, die des
Weiteren ein Übertragungszahnrad zum Übertragen
der Antriebskraft von dem Antriebseingabezahnrad
zu dem Förderbauteil hin aufweist.

39.  Tonerkartusche nach einem der Ansprüche 25
bis 38, wobei sich das Öffnungs-/Schließbauteil von
dem vorderen Endabschnitt zu dem hinteren Endab-
schnitt in einem Bereich von nicht kleiner als 230° und
nicht größer als 270° eines Umfangs des Behälters
erstreckt, wenn die Tonerkartusche in der Längsrich-
tung des Behälters angesehen wird.

40.  Tonerzufuhrmechanismus, der das Erhaltungs-
gerät und die Tonerkartusche nach einem der An-
sprüche 25 bis 39 aufweist.

41.  Tonerkartusche, die Folgendes aufweist:
(1) einen Behälter mit (1-1) einem Aufnahmeab-
schnitt zum Aufnehmen von Toner und (1-2) einer Ab-
gabeöffnung zum Abgeben des Toners von dem Auf-
nahmeabschnitt;
(2) ein Öffnungs-/Schließbauteil, das relativ zu dem
Behälter zwischen einer Schließposition zum Bewir-
ken, dass der Schließabschnitt die Abgabeöffnung
schließt, und einer Öffnungsposition zum Bewirken,
dass der Schließabschnitt die Abgabeöffnung öffnet,
beweglich ist,
wobei das Öffnungs-/Schließbauteil einen vorderen
Endabschnitt und einen hinteren Endabschnitt auf-
weist, die an einer bahnabwärtigen Seite und ei-
ner bahnaufwärtigen Seite des Öffnungs-/Schließ-
bauteils in Bezug auf eine Schließrichtung entspre-
chend liegen, in der sich das Öffnungs-/Schließbau-
teil bewegt, um die Abgabeöffnung zu schließen, und
wobei sich das Öffnungs-/Schließbauteil von dem
vorderen Endabschnitt zu dem hinteren Endabschnitt
in einem Bereich, der 180° eines Umfangs des Be-
hälters überschreitet, erstreckt, wenn die Tonerkartu-
sche in der Längsrichtung des Behälters angesehen
wird,
wobei das Öffnungs-/Schließbauteil mit einem Ein-
griffsabschnitt benachbart zu dem hinteren Ende vor-
gesehen ist.

42.  Tonerkartusche nach Anspruch 41, wobei das
Öffnungs-/Schließbauteil zwischen der Schließpositi-
on und der Öffnungsposition durch eine Drehung um
einen Umfang des Behälters beweglich ist.

43.  Tonerkartusche nach Anspruch 41 oder 42, wo-
bei der Behälter eine im Wesentlichen zylindrische
Form hat.

44.    Tonerkartusche nach einem der Ansprüche
41 bis 43, wobei das Öffnungs-/Schließbauteil mit ei-
nem Erstreckungsabschnitt vorgesehen ist, der sich
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von dem Schließabschnitt zu einer bahnaufwärtigen
Seite in der Schließrichtung hin erstreckt, und wobei
der Eingriffsabschnitt an dem Öffnungs-/Schließbau-
teil vorgesehen ist.

45.  Tonerkartusche nach Anspruch 44, wobei das
Öffnungs-/Schließbauteil mit einer Vielzahl von der-
artigen Erstreckungsabschnitten vorgesehen ist, von
denen jeder mit dem Eingriffsabschnitt vorgesehen
ist.

46.  Tonerkartusche nach einem der Ansprüche 41
bis 45, wobei der Eingriffsabschnitt mit einem Vor-
sprung vorgesehen ist, der in einer Richtung weg von
dem Behälter vorsteht.

47.  Tonerkartusche nach einem der Ansprüche 41
bis 46, wobei das Öffnungs-/Schließbauteil mit einem
zweiten Eingriffsabschnitt benachbart zu dem vorde-
ren Endabschnitt vorgesehen ist.

48.  Tonerkartusche nach Anspruch 47, wobei der
zweite Eingriffsabschnitt einen Vorsprung aufweist,
der in einer Richtung weg von dem Behälter vorsteht.

49.    Tonerkartusche nach einem der Ansprüche
41 bis 48, wobei der Behälter mit zwei Vorsprün-
gen vorgesehen ist, die entlang einer Längsrichtung
des Behälters angeordnet sind, und wobei, wenn sich
das Öffnungs-/Schließbauteil von der Öffnungsposi-
tion zu der Schließposition bewegt, sich der vordere
Endabschnitt den zwei Vorsprüngen annähert.

50.  Tonerkartusche nach einem der Ansprüche 41
bis 49, wobei, wenn die zwei Vorsprünge und die
Abgabeöffnung auf eine imaginäre Linie, die sich in
der Längsrichtung des Behälters erstreckt, projiziert
werden, zumindest ein Teil einer Projektionsfläche
der Abgabeöffnung zwischen Projektionsflächen der
zwei Vorsprünge angeordnet ist.

51.  Tonerkartusche nach einem der Ansprüche 41
bis 50, wobei, wenn die zwei Vorsprünge und die
Abgabeöffnung auf eine imaginäre Linie, die sich in
der Längsrichtung des Behälters erstreckt, projiziert
werden, die gesamte Projektionsfläche der Abgabe-
öffnung zwischen Projektionsflächen der zwei Vor-
sprünge angeordnet ist.

52.  Tonerkartusche nach einem der Ansprüche 41
bis 51, die des Weiteren ein Antriebseingabezahnrad
zum Erhalten einer Antriebskraft aufweist.

53.  Tonerkartusche nach Anspruch 52, wobei sich
der Eingriffsabschnitt einer Achse des Antriebsein-
gabezahnrads durch eine Bewegung des Öffnungs-/
Schließbauteils von der Schließposition zu der Öff-
nungsposition annähert.

54.  Tonerkartusche nach Anspruch 52 oder 53, die
des Weiteren ein Förderbauteil zum Fördern des To-
ners zu der Abgabeöffnung hin durch die Antriebs-
kraft aufweist, die durch das Antriebseingabezahnrad
erhalten wird.

55.  Tonerkartusche nach einem der Ansprüche 52
bis 54, die des Weiteren ein Übertragungszahnrad
zum Übertragen der Antriebskraft von dem Antriebs-
eingabezahnrad zu dem Förderbauteil hin aufweist.

56.  Tonerkartusche nach einem der Ansprüche 41
bis 55, wobei sich das Öffnungs-/Schließbauteil von
dem vorderen Endabschnitt zu dem hinteren Endab-
schnitt in einem Bereich von nicht kleiner als 230° und
nicht größer als 270° eines Umfangs des Behälters
erstreckt, wenn die Tonerkartusche in der Längsrich-
tung des Behälters angesehen wird.

Es folgen 17 Seiten Zeichnungen
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